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Der Gemeinderat sowie die 
Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Gröbming wünschen 
ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes neues Jahr 2024!
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Liebe Gröbmingerinnen,
liebe Gröbminger!

Ein ereignisreiches und nicht immer einfaches Jahr 2023 neigt sich dem Ende 
zu. In einem so pulsierenden Ort wie Gröbming tut sich in einem Jahr so viel, 

dass es schwierig ist, alles auf einmal Revue passieren zu lassen. 
Gerne blicke ich aber auf unseren Hausberg, den Stoder, zurück und das sehr 

gute Gelingen der Besucherlenkungsmaßnahmen. Für den reibungslosen Ablauf 
sind hauptsächlich unsere Stoder-Ranger verantwortlich, aber auch alle Beteilig-
ten, die hier in irgendeiner Weise mitgeholfen haben. Der große Overtourismus, 
den viele herbeigeredet haben, ist nicht ausgebrochen. Auch der erste Platz beim 

Energy Globe Award war ein Highlight und eine große Wertschätzung. 
Sehr positiv beeindruckt haben mich unsere Mädchen und Burschen vom 

Kindergemeinderat. Wir Erwachsene können uns diese Kinder wirklich zum 
Vorbild nehmen.

Traurig blicke ich jedoch auf das Ableben unseres Badewarts Josef Maria Novy 
zurück, der nach einer akuten, schweren Krankheit im Herbst verstorben ist und 

eine schmerzliche Lücke in unserem Mitarbeiterteam hinterlässt. 
Wie so oft im Leben sind es aber nicht immer die großen Dinge, die einen be-
schäftigen oder prägen. Meist machen die kleinen Dinge das Salz in der Suppe 
aus. Hiervon gab es unzählige Themen, welche großteils von unseren 83 Mit-
arbeitern der Marktgemeinde bearbeitet wurden. Wenn alles gut läuft, ist die 

Arbeit selbstverständlich, wenn etwas nicht wie gewohnt klappt, wird harte 
Kritik geäußert. Häufig fehlt es an Verständnis und Wertschätzung. Denn sie 

alle erledigen ihren Dienst mit besten Absichten und nicht für den Gemeinderat 
oder den Bürgermeister, nein, für UNS alle und das meist ruhig und unbemerkt 

im Hintergrund. Deshalb ein aufrichtiges Danke für die wertvolle Arbeit im 
Dienst der Allgemeinheit! 

Ihnen wünsche ich ein besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Liebsten und ein gesundes und 

fröhliches Jahr 2024.
 

    
    Euer Bürgermeister
    Thomas Reingruber
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Bauarbeiten Klostergasse/ 
Südtiroler Straße/Schulstraße
Vorweg möchte ich mich bei allen 
Anrainern für das weitgehend große 
Verständnis bedanken. Mir ist klar, 
dass es zum Teil zu erheblicher Staub-
entwicklung, Einschränkungen der 
Mobilität und anderen Faktoren ge-
kommen ist. Die Firma Porr, die im 
Auftrag der Marktgemeinde Gröb-
ming die Wasserleitungen und den 
Abwasserkanal erneuert hat, zeichnete 
sich sehr positiv aus, gerade was den 
Kontakt mit den Anrainern darstellt. 
Auch der vereinbarte Zeitplan wurde 
für diese Baustelle eingehalten, ja so-
gar unterschritten. 
Leider ist der angestrebte Bauzeit-
plan für die Fernwärmeleitung weit 
hinter den vereinbarten Ausbaumaß-
nahmen. Zur Klarstellung: Die Fern-
wärme wird vom Heizwerkbetreiber, 
der Bioenergie Köflach, betrieben 
und nicht von der Marktgemeinde 
Gröbming. Der Gemeinderat hat die 
Erlaubnis erteilt, dass die Fernwärme-
leitungen in das öffentliche Gut (vor-
wiegend in Straßen und Gehsteigen) 
verlegt werden dürfen. Allerdings in 
Abstimmung mit dem Bauamt und 
einem hinterlegten Bauzeitplan. Die-

ser hat sich aus mehreren Gründen 
(vorwiegend liegt es an beauftrag-
ten Firmen) massiv verzögert. Diese 
Gründe liegen alle nicht im Bereich 
der Marktgemeinde. Meine Mitarbei-
ter und ich haben stets Druck auf 
den Bauherrn ausgeübt, damit die 
Bewohner der Straßen und auch die 
Verkehrseinschränkungen nicht mehr 
als das erforderliche Ausmaß in An-
spruch genommen werden. 
Nun ist leider ein sehr negativer Um-
stand eingetroffen, dass in den o. a. 
Straßen keine Asphaltierung bzw. 
Wiederherstellung der Straßen im 
heurigen Jahr mehr durchgeführt 
werden konnte. Eine Lage, welche 
mehr als Ärger bei uns ausgelöst 
hat. Tatsache ist nun aber, dass wir 
aus diesem Umstand das Beste ma-
chen müssen. Als Alternative für die 
asphaltierte Straße, welche laut ur-
sprünglicher Vereinbarung bereits in 
der Kalenderwoche 42 (Mitte Ok-
tober) hergestellt hätte sein sollen, 
wurde eine provisorische Deckschicht 
angebracht, um einen Winterdienst 
und ordentliche Befahrbarkeit zu er-
möglichen. Diese Mehrkosten belau-
fen sich auf geschätzt 40.000 Euro, 
welche die Firma Bioenergie Köflach 

übernehmen wird. Im Frühjahr soll 
die Asphaltierung so schnell wie mög-
lich erfolgen. Dies hängt von diversen 
Baufortschritten ab, die Klostergas-
se und Südtiroler Straße werden je-
doch sehr schnell umgesetzt werden 
können. Ich darf wiederum alle um 
Verständnis bitten. Als positive Vor-
ausschau kann ich mitteilen, dass die 
Klostergasse in Zukunft für Fußgän-
ger attraktiver werden wird und un-
ser Verkehrsplaner bereits mit einem 
Entwurf begonnen hat.

,,Masterplan Gehen"
Seitens des Bundes soll der Fußgän-
ger mehr Raum im alltäglichen Leben 
bekommen. Ist doch das Gehen die 
natürlichste und sogleich umwelt-
freundlichste Form der Fortbewe-
gung. Um das Angebot für Fußgänger 
zu verbessern, ist ein ,,Masterplan Ge-
hen" erforderlich, der in Kommunen 
umgesetzt werden soll. Mit diesem 
Masterplan können Verbesserungen 
der Infrastruktur bis zu 75 % geför-
dert werden. Mit der Erstellung wird 
alsbald begonnen und im nächsten 
Jahr sollen bereits erste Projekte abge-
wickelt werden – z. B.  in der Kloster-
gasse.

Verkehr in Gröbming
Bei der letzten Bürgerversammlung 
im November kamen viele Probleme, 
welche den Verkehr im Allgemeinen 
betreffen. Egal, ob beim öffentlichen 
Verkehr, Geschwindigkeitsübertre-
tungen, rücksichtsloses Handeln von 
Verkehrsteilnehmern (Fußgänger, 
Radfahrer, Kraftfahrzeuge, etc.), gab 

Der Bürgermeister informiert

Erste Teilsanierungen an 
der Bahnhofstraße. Der 
zweite Teil folgt 2024.



05
Seite des Bürgermeisters

es einige Problemfelder. Aus diesem 
Grund wird angedacht, eine neue 
Auflage einer Bürgerbeteiligung zum 
Thema Verkehr zu installieren, um 
mit den Bürgern, Experten und Ge-
meinderäten mögliche Lösungen zu 
erarbeiten.

B 320 – niveaufreie Kreuzung
Ebenfalls ein Punkt in der Bürgerver-
sammlung war eine mögliche Lösung 
des Kreuzungsknotens Gröbming 
Ost, welcher seit Jahrzehnten von der 
Marktgemeinde Gröbming eingefor-
dert wird. Hier gibt es zahlreiche ver-
schiedene Wünsche seitens der Bevöl-
kerung und einigen Gemeinderäten. 
Von einem Kreisverkehr, über Am-
pellösung, bis hin zu einer Unterflur-
trasse. Zuständig für die B 320, auch 
für Anbindungen jeglicher Art, ist das 
Land Steiermark, welches eine Über-
führung bevorzugt. 
Warum und weshalb andere Lösun-
gen nicht machbar sein sollen, ist das 
Land Steiermark vom Gemeinderat 
aufgefordert worden, Stellung zu be-
ziehen. Mein persönlicher Zugang 
ist eine zeitnahe Lösung im Sinne 
der Sicherheit und kein ,,Phantasie-
projekt", das eine zeitliche Dauer wie 
die neue Kreuzung in Trautenfels mit 
sich bringt. Zu diesem Thema wird es 
noch viele Gespräche geben und auch 
im Rahmen einer eigenen Bürgerver-
sammlung exakte Informationen aus 
erster Hand für alle Interessierten ge-
ben. Fakt ist aber, egal welche Lösung 
am Ende umgesetzt wird, es werden 
dementsprechende Grundflächen be-
nötigt. Hierfür laufen die Gespräche 
seit längerem und ich bin positiv, dass 
bald eine Einigung erzielt werden 
kann. 

Ortskernstärkung – Stoderplatzl Neu
Hierzu wurden bereits einige Work-
shops mit den Anrainern des Stoder-
platzls und Kirchplatzes abgehalten. 
Es liegt nun ein grobes Konzept vor, 
welches wir über den Winter verfei-
nern wollen. Man hat sich auf einen 
Versuchszeitraum im Sommer 2024 
geeinigt. Sollte es durch die Ausschlie-

ßung des Verkehrs zu markanten nega-
tiven Auswirkungen für die Wirtschaft 
bzw. Anrainer kommen, wird das Vor-
haben nicht weiterverfolgt. Auch hier 
soll es eine detaillierte Information im 
Rahmen einer Bürgerversammlung im 
Frühjahr geben und quasi den Start-
schuss für eine Stärkung des Ortskernes 
und mehr Verweilzonen markieren.

So könnte das Stoderplatzl aussehen.

Neues Salzauto für unsere Gemeinde 
vom Autohaus Promberger.
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mit uns Gemeinden sicherstellt, dass 
alle Gebäude im Bezirk einen Glas-
faseranschluss bekommen können, 
wenn sie das möchten. Der große Un-
terschied zu privaten Anbietern ist die 
Garantie eines Anschlusses und nicht 
die betriebswirtschaftlichen Überle-
gungen diverser Anbieter am Markt. 
Wenn es nur nach der Wirtschaftlich-
keit geht, dann wird Sölk oder unser 
Ortsteil Winkl nie oder nur sehr spät 
eine Glasfaser bekommen. Gröb-
ming ist nun im Ausbauschritt in den 
nächsten zwei Jahren an der Reihe. In 
einer eigenen Informationsveranstal-

Rathaussanierung
Obwohl alle Gemeinden unter den 
Auswirkungen der extremen Inflation 
leiden, wird 2024 mit der Generalsa-
nierung des Rathauses begonnen wer-
den können. Die Sanierung ist einem 
Neubau, den viele lieber sehen wür-
den, im Rahmen eines Architekten-
wettbewerbes als günstigere Variante 
hervorgegangen. Darüber bin ich 
sehr froh, denn unser Rathaus gehört 
zum Ortsbild einfach dazu. Dank an-
gesparter Rücklagen und eines enor-
men Zuschusses von einer Million 
Euro von LH-Stv. Anton Lang ist es 
möglich, dieses Projekt zu finanzie-
ren, welches ca. 1,8 bis zwei Millio-
nen Euro kosten wird. Baustart soll 
im August 2024 erfolgen und ca. ein 
Jahr dauern. In dieser Zeit wird die 
Gemeindeverwaltung die Räumlich-
keiten im alten Kindergarten nutzen. 

Glasfaser für Gröbming
Die 29 Gemeinden des Bezirkes Lie-
zen sind österreichweit die erste Regi-
on, welche den Glasfaserausbau selbst 
in die Hand genommen haben. Dazu 
wurde mittels des Regionalmanage-
ments eine eigene Firma gegründet, 
die RML Infrastruktur GmbH. Um 
die Gesamtkosten von ca. 200 Mil-
lionen Euro zu stemmen, wurde ein 
schlagkräftiger Investor gefunden, der 

Unser Rathaus wird saniert. Baustart ist im Sommer 2024.

tung Anfang 2024 wird genau erklärt, 
wie Sie zu Ihrem Gratisanschluss mit 
ultraschnellem Internet kommen.

Neubesetzung Amtsleitung
Nach über 30 Dienstjahren wird 
unser aktueller Amtsleiter, Markus 
Schach, ab kommendem Jahr sei-
ne Arbeitszeit auf 20 Wochenstun-
den reduzieren und nach Abbau von 
Überstunden und Urlaub in die Al-
tersteilzeitregelung übertreten. 
Nach einem Auswahlverfahren aus 
mehreren Bewerbern ist Patrick Frin-
ner als neuer Mann für den höchsten 

Bei der Bürgerversammlung im Herbst 
wurden einige Projekte präsentiert.

LH-Stv. Anton Lang sicherte eine 
Million Euro für das Rathaus zu. 
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Posten in der Gemeinde hervorgegan-
gen, ist er doch neben dem Bürger-
meister für über 80 Mitarbeiter und 
vielem mehr verantwortlich. Patrick 
ist ein geborener Gröbminger, der 
eine steile Karriere beim Österr. Bun-
desheer absolviert hat. So ist er der 
jüngste Bataillonskommandant-Stv. 
in Österreich geworden. Nun möchte 
er wieder zurück in die Heimat, um 
mehr bei seiner jungen Familie sein 
zu können. Er wird mit 1. Februar 
seine neue Tätigkeit bei uns beginnen 
und verschränkt mit dem jetzigen 
Amtsleiter arbeiten, damit die Er-
fahrung und das Wissen aus über 30 
Jahren bestmöglich in der Verwaltung 
verankert bleiben kann. 
Ich freue mich schon sehr auf die Zu-
sammenarbeit, da viele große Projekte 
anstehen und so wichtige Entwick-
lungsschritte für eine wachsende Ge-
meinde wie Gröbming gesetzt werden 
können.

Finanzlage der Gemeinden  
im Allgemeinen
Städte und Gemeinden sorgen dafür, 
dass der Alltag in unserem unmittel-
baren Umfeld funktioniert und, dass 
die Lebensbedingungen optimal pas-
sen. Es gibt keinen Lebensbereich, 
in dem Städte und Gemeinden keine 
entscheidende Rolle einnehmen. Na-
hezu alle gesetzlichen Regelungen und 
Bestimmungen haben auf die Kom-
munen meist direkte, aber zumindest 
indirekte Auswirkungen. „Von der 
Wiege bis zur Bahre“ ist nicht nur 
eine althergebrachte Redewendung 
– NEIN, sie ist Tatsache, wenn man 
sich die Aufgaben der Städte und Ge-
meinden mit einer gewissen Ernsthaf-
tigkeit genauer anschaut.
Dass all diese Aufgaben auch mit fi-
nanziellen Aufwendungen verbunden 
sind, sollte jedem Verantwortungs-
träger auf Bundesebene bekannt sein. 
Ob dieses Bewusstsein tatsächlich 
vorhanden ist, daran zweifeln immer 
mehr Bürgermeister, Stadt- und Ge-
meinderäte sowie Mitarbeiter in den 
mehr als 2.000 Gemeinden Öster-
reichs. Dabei ist es egal, ob sie in ei-
ner kleinen Landgemeinde oder einer 
urbaneren Stadtgemeinde Verantwor-
tung tragen. Der Grund dafür ist ein-
fach erklärt, immer MEHR Aufgaben 
werden den Kommunen zugeteilt, 
aber die dafür notwendigen Ressour-
cen, sprich die finanziellen Mittel, 
werden nicht im ausreichenden Maß 
zur Verfügung gestellt. Nein – im 
Gegenteil – die Finanzmittel werden 
im Verhältnis WENIGER! Die Ein-
nahmen für die Kommunen stagnie-
ren oder gehen sogar zurück, wobei 
auf der anderen Seite die Ausgaben 
aufgrund der aktuellen Teuerung ex-

plodieren. Die Schere für Städte und 
Gemeinden geht immer weiter ausei-
nander und die kommunalen Haus-
halte sind schlicht und einfach nicht 
mehr zu finanzieren. Manche Perso-
nen auf Bundesebene denken wahr-
scheinlich, dass in den Kommunen zu 
wenig über Sparmaßnahmen nachge-
dacht wird. 
Aber wo sollen die Gemeinden den 
„Rotstift“ ansetzen? Bei den Kindern, 
bei den Vereinen, bei den Sportanla-
gen, bei den Kulturveranstaltungen, 
bei den Büchereien, in der Senioren-
betreuung, bei der Müllentsorgung 
oder bei der Schneeräumung, viel-
leicht bei der Wasserversorgung oder 
bei den Kläranlagen? Jede weitere 
Sparmaßnahme trifft direkt die Bür-
ger in der gewohnten Lebensqualität! 
Die Kommunen übernehmen gerne 
immer wieder neue Aufgaben und 
ich bin der Meinung, dass wir diese 
auch hervorragend erfüllen. Der rich-
tige Weg wäre es jedoch, den Auf-
gaben auch finanzielle Mittel folgen 
zu lassen. Eine Möglichkeit ist, den 
Kommunen einen gerechten Anteil 
an den Steuereinnahmen zu geben, 
um nachhaltig und zukunftsorientiert 
arbeiten zu können, ohne Tag für Tag 
Sorge um die Finanzierung zu haben. 
Der aktuelle Finanzausgleich ist nicht 
ausreichend und in weiten Teilen un-
fair aufgeteilt und stellt die Städte 
und Gemeinden an den Rand der Fi-
nanzierbarkeit und derzeit bereits ein 
starkes Stück darüber hinaus! 
Ich fordere daher, dass Länder, Städte 
und Gemeinden im Wege des Finanz-
ausgleichs jene Mittel zur Verfügung 
gestellt werden müssen, die sie zur Er-
füllung ihrer umfangreichen, laufen-
den Aufgaben tatsächlich benötigen.

Patrick Frinner wird der neue 
Amtsleiter unserer Gemeinde.
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Neueröffnungen
Links: Die BistroBox eröffnete 
einen neuen Standort beim ehe-
maligen Shop der OMV Fast-
lane Tankstelle an der östlichen 
Ortseinfahrt.

Projekte 2024
Trotz den angespannten Steuereinnah-
men und den explodierenden Kosten 
kann die Marktgemeinde Gröbming 
nächstes Jahr zahlreiche Projekte reali-
sieren, da wir auf Ersparnisse/Rückla-
gen zurückgreifen können. Außerdem 
konnten wir beim Land Steiermark 
wirklich großzügige Finanzzuschüsse 
bzw. Förderungen lukrieren und somit 
diese Vorhaben großteils ohne Mittel 
aus dem operativen Haushalt finanzie-
ren. Folgend ein Auszug aus den zu-
künftigen Vorhaben:
• Sanierung Rathaus
• Projektierung Radweg Spitalgraben
• Ortskernstärkung – Stoderplatzl 
NEU
• Start ,,Masterplan Gehen" mit  
Verbesserungen für Fußgänger 
• Maßnahmen Verkehrsprobleme
• Straßensanierungen
• Fertigstellung Klostergasse/ 
Südtirolerstraße/Schulstraße
• Ausbau Fernwärme
• Start Ausbau Glasfaser
• Ausbau Wasserversorgung  
am Hofmanning
• Digitalisierung Abwassernetz

• Fertigstellung Blackout-Plan  
für Gröbming
• Aufnahme Sachbereichskonzept 
• Spielplatz Neu am Ahornweg
• Weitere Betriebsansiedelungen  
im Gewerbegebiet

Ein Spielplatz von Kindern 
für Kinder.

Rechts: Hightech trifft Fitness: 
Das Fitnessstudio ,,clever fit" 
hat einen Standort im neuen 
Gewerbepark und ist durchge-
hend geöffnet.

• Projektierung B 320 Kreuzungs- 
lösung Ost
• Planung Zubau Kindergarten
• Sommerbus auch 2024
• Neue Zahnarztordination
uvm.
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Liebe Gröbmingerinnen und  
Gröbminger, 

das Jahr neigt sich langsam dem Ende 
zu und es ist an der Zeit, einen Rück-
blick auf die vergangenen Monate zu 
werfen. Als Vizebürgermeisterin der 
Marktgemeinde Gröbming möchte 
ich Ihnen gerne einen Überblick über 
die Vortragsreihe ,,Gesundheit, das 
Wertvollste was wir haben" geben, die 
in diesem Jahr stattgefunden hat. Un-
ter dem Motto ,,Rund um das Thema 
Gesundheit" haben wir verschiedene 
Themen behandelt, die für unser kör-
perliches und seelisches Wohlbefin-
den von großer Bedeutung sind. Ein 
Höhepunkt der Vortragsreihe war der 
Vortrag von Pfarrer Dr. Manfred Mit-
teregger zum Thema Fasten. Er gab 
uns wertvolle Tipps und Informatio-
nen darüber, wie wir durch das Fasten 
unseren Körper reinigen und unsere 
Gesundheit verbessern können. Ein 
weiterer Abend beschäftigte sich mit 
dem Thema Alkohol- und Suchtpro-
bleme. Dr. Werner Friedl vom Bera-
tungsteam b.a.s. (betrifft alkohol und 
sucht) erklärte uns, wie wichtig es ist, 
rechtzeitig Hilfe zu suchen, wenn man 
merkt, dass man ein Problem hat.
Ein besonders sensibles Thema war 
die Suizidalität. Mag. Vera Hörzer 
von der GoOn Suizidprävention in-
formierte uns über Mythen, Warn-
signale und Hilfsmöglichkeiten im 
Umgang mit Suizidgedanken. Es ist 
wichtig, dass wir als Gesellschaft of-
fen über dieses Tabuthema sprechen 
und Betroffenen Unterstützung bie-

ten. Ein weiterer Vortrag von Mag. 
Vera Hörzer behandelte das Thema 
Resilienz und zeigte uns 10 Schritte 
auf, wie wir unser seelisches Wohl-
befinden stärken können. Gerade in 
Zeiten von Stress und Belastung ist es 
wichtig, resilient zu sein, um Krisen 
besser bewältigen zu können.
Abschließend möchte ich noch auf 
den Vortrag von Mag. Ines Jungwirth 
von Styria Vitalis hinweisen. Sie zeig-
te uns, dass es nie zu spät ist, sich um 
seine Gesundheit zu kümmern. Auch 
im Alter können wir noch viel für un-
ser Wohlbefinden tun.
Ein weiteres wichtiges Thema, das im 
Rahmen der Vortragsreihe behandelt 
wurde, war Demenz. Martina Kirbis-
ser von der Demenzberatung Lebens-
linien vom Pflegeverband Liezen in-

formierte uns, wie wir als Gesellschaft 
diese Menschen bestmöglich unter-
stützen können.

Ich bin stolz darauf, dass wir in die-
sem Jahr eine so vielfältige und in-
formative Vortragsreihe zum Thema 
Gesundheit anbieten konnten. Es ist 
uns wichtig, dass unsere Bürgerinnen 
und Bürger Zugang zu wichtigen In-
formationen und Hilfsmöglichkeiten 
haben, um ihre Gesundheit zu erhal-
ten und zu verbessern.
Ich bedanke mich bei allen Referen-
tinnen und Referenten, die ihr Wis-
sen und ihre Erfahrungen mit uns 
geteilt haben, sowie bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, die die 
Vorträge besucht haben. Gemeinsam 
können wir viel für unsere Gesund-
heit tun und das wertvollste Gut, das 
wir haben, schützen.

Ich wünsche euch allen einen guten 
Start ins neue Jahr und hoffe, dass 
wir auch im kommenden Jahr wieder 
spannende und informative Vorträ-
ge zum Thema Gesundheit anbieten 
können.

Eure Vizebürgermeisterin 
Alexandra Rauch

Neues von unserer Vizebürgermeisterin

Vizebürgermeisterin 
Alexandra Rauch

Gut besucht: Unsere Vorträge über Gesundheit.
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Liebe Gröbmingerinnen, 
liebe Gröbminger, liebe Gäste!

Wir befinden uns mitten in der Ad-
ventzeit, in der stillen Zeit, in der 
Zeit der Vorfreude auf Weihnachten. 
In den Häusern duftet es nach frisch 
gebackenen Keksen und Weihrauch.
Die Kinder schreiben eifrig an den 
Briefen fürs Christkind, aber auch in 
der Gemeindestube wird noch flei-
ßig und eifrig an den verschiedensten 
Projekten gearbeitet. Man glaubt es 
kaum, aber es geht schon wieder ein 
Jahr zu Ende. Für mich als Vorstands-
mitglied und Gemeindekassier, sind 
natürlich die Finanzen und der Um-
gang damit, ein großes und wichtiges 
Thema. Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen, um mich auf diesem Weg bei 
allen, die am Gemeindeamt mit der 
Buchhaltung und den finanziellen 
Themen zu tun haben, für ihre her-
vorragende und gewissenhafte Arbeit, 
die nicht immer einfach ist, und die 
gute und nette Zusammenarbeit, zu 
bedanken. 
Als Ausschussobmann in vielen Berei-
chen bin ich ebenso froh und dankbar 
über das gute und konstruktive Mit-
einander unter den Ausschussmit-
gliedern, den Vereinsobleuten und 

Wirtschaftstreibenden der Marktge-
meinde Gröbming, um die verschie-
densten Themen und Projekte auch 
rasch und gemeinsam umsetzen zu 
können. Aber auch hier wäre es ohne 
die kompetente und zuvorkommende 
Art der Mitarbeiter in den diversen 
Gemeindebüros und im Bauhof nicht 
möglich, gute Arbeit im Ausschuss 
für unsere Marktgemeinde zu leisten. 
Vielen herzlichen Dank an euch alle 
für das herzliche Miteinander.

Über die Aktivitäten in den Vereinen 
und Gremien wird wie gewohnt in 
„der Bürgermeister informiert“ und 
in den nachfolgenden Rubriken be-
richtet. Dennoch eine kleine Voran-
kündigung:

Im gesamten Juni 2024 wird es ein 
spannendes, kulturelles Projekt in 
Gröbming unter dem Titel „see the 
big picture. Ein Kunstprojekt geht auf 
Reise" geben, eine globale Kunstiniti-
ative von Art Mine, initiiert von Des-
mond Doyle.  „See the big picture“ 
ist nicht nur zeitgenössische Kunst, 
sondern zeigt auch viele verschiede-
ne gesellschaftliche und gesellschafts-
kritische Themen auf, die Menschen 
rund um den Globus beschäftigen. 
Themenfelder in der Outdoor-Aus-
stellung sind unter anderem Zuhau-
se, Armut, Gesellschaft im Wandel, 
Frauen und Frauenbilder, Kinder-
rechte, Konsumverhalten, Krieg und 
Frieden, Nachhaltigkeit und viele 
mehr. Danke an Walter Thorwartl, 
der uns auf dieses Projekt aufmerk-
sam gemacht hat, uns dabei tatkräftig 
unterstützt und neben Künstlern aus 
aller Welt, als bekannter und vielsei-
tiger kunstschaffender Gröbminger, 
natürlich auch in der Ausstellung mit 
einem Kunstwerk vertreten sein wird. 
Nähere Informationen dazu dann zu 
gegebener Zeit.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein friedliches und gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Start in 
ein gesundes, glückliches und zufrie-
denes Jahr 2024, in dem wir uns wie-
der auf viele tolle Projekte und Aktivi-
täten freuen dürfen. 

Euer Ausschussobmann und 
Finanzreferent der Marktgemeinde 
Gröbming
Ulrich Höring

Neues aus dem Ausschuss
 für Kultur, Sport, Vereine, Presse und Tourismus & Wirtschaft

Gemeindekassier und Ausschuss-
obmann Uli Höring berichtet.

Gelungene Veranstaltung in Gröbming: Die Trachtenkapelle 
gab am 17. September ein Konzert am Stoderzinken. 
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Digitaler Euro versus Bargeld:  
Ein Duell um unsere Privatsphäre?
In der rasch fortschreitenden Ära 
der Digitalisierung gewinnt der Ruf 
nach dem Digitalen Euro, einer Form 
der Central Bank Digital Currencies 
(CBDCs), an Stärke. Sie werden als 
die zukunftsträchtige Antwort auf die 
Bedürfnisse eines modernen Finanz-
systems dargestellt. Doch die tieferge-
hende Betrachtung der potenziellen 
Risiken gegenüber den unschätzbaren 
Vorteilen des Bargelds lässt einen kri-
tischen Blick auf diese vermeintliche 
,,Zukunft" zu.

Bargeld: Das zeitlose  
Symbol unserer Freiheit
- Anonymität: Bargeldtransaktionen 
sind nicht nachvollziehbar, sie wah-
ren die Privatsphäre des Einzelnen 
fernab von überwachenden Augen.
- Unabhängigkeit: Es besteht kei-
ne Bindung an Technologie oder das 
Internet. In Zeiten von Krisen oder 
technischen Störungen bleibt Bargeld 
ein stabiles Zahlungsmittel.
- Inklusivität: Bargeld steht jedem 
offen, unabhängig von technischer 
Affinität oder dem Zugang zu digita-
len Plattformen.
- Unmittelbarkeit: Ohne Verzöge-
rungen oder Abwicklungszeiten er-
möglicht Bargeld direkte Geschäfte.

Zwischen Technologie und  
Tyrannei: CBDCs unter der Lupe
- Verlust der Privatsphäre: Jede 
Transaktion, jede Bewegung kann zu-
rückverfolgt und analysiert werden. 

Wo bleibt der Datenschutz in dieser 
neuen Ära?
- Potenzielle Zensur und Kontrol-
le: In einer zentralisierten digitalen 
Struktur könnten Dissidenten oder 
kritische Stimmen durch Finanzblo-
ckaden mundtot gemacht werden.
- Manipulation der Geldpolitik: 
Durch ein digitalisiertes Finanzsys-
tem könnten Zentralbanken radikale 
Schritte, wie etwa negative Zinsen 
oder Auszahlungslimits, unmittelbar 
umsetzen.

Es mag verlockend sein zu glauben, 
westliche Demokratien würden sol-
che Kontrollmechanismen nicht 
einsetzen. Doch jüngste politische 
Entscheidungen, vor allem in der Co-
ronakrise, offenbaren, wie rasch und 
umfassend auch demokratische Re-
gierungen dazu neigen, Grundrechte 
unter dem Deckmantel der öffentli-
chen Sicherheit zu beschränken. Mit 
einem vollständig digitalisierten und 
zentralisierten Finanzsystem könnten 
neue, bisher ungeahnte Kontroll- und 
Überwachungsmöglichkeiten entste-
hen.
In einer Zeit, in der die Bedeutung 
von Freiheit und Privatsphäre erneut 
ins Rampenlicht tritt, müssen wir uns 
kritisch fragen, ob die Einführung 
eines rein digitalen Währungssystems 
nicht mehr Risiken als Chancen mit 
sich bringt. 

Ein abschließender Gedanke: 
„Ist es wirklich so erstrebenswert, 
dass es nur unter Zwang umgesetzt 
werden kann?“

GR Markus Schach zu ,,Digitaler Euro vs. Bargeld"

Gemeinderat Markus Schach jun.
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Kindergemeinderat pflanzt Bäume

Nach der Sommerpause startete der 
Kindergemeinderat wieder voll moti-
viert in das neue Jahr. Nun gilt es, die 
geplanten Ideen und Projekte umzu-
setzen. 
Dass die Natur und Umwelt den Kin-
dern sehr am Herzen liegt, zeigte sich 
bereits bei der gemeinsamen Gemein-
deratssitzung im Juni. Neben dem 
Müllsammeln erhielt das Bäumepflan-

zen die meisten Stimmen. Dieses Pro-
jekt konnten wir nun erfolgreich um-
setzen. So wurden am Ahornweg einige 
Bäume gepflanzt. Die Kinder erhielten 
dabei auch Unterstützung von der Fir-
ma Zenz und den Bauhofmitarbeitern, 
denen wir auf diesem Weg ein großes 
Danke aussprechen möchten.
Anschließend gab es zur Stärkung eine 
gesunde Jause und es wurde nochmal 
über die kommenden Projekte gespro-
chen und diskutiert. Fazit: Wir können 
uns auf ein spannendes Jahr mit vielen 
Ideen freuen.  

Die Kinder berichten 
Hurra, grüne Abenteuer in Gröbming: 
Der Kindergemeinderat am Werk!
Was für ein wildes Abenteuer in Gröb-
ming!

Der Kindergemeinderat hat zusammen 
mit dem Bürgermeister eine großarti-
ge Mission gestartet. Wir haben viele 
Bergahornbäume am Ahornweg ge-
pflanzt, um unseren eigenen speziellen 

Baumweg zu schaffen. Wir, die tapferen 
Kids vom Kindergemeinderat, haben 
unsere Superkräfte entfesselt. Mit unse-
ren kleinen Händen haben wir die Erd-
klumpen aufgeschaufelt, um die Wur-
zeln der Bäumchen richtig einzubetten. 
Jeder Baum war wie ein neuer Freund, 
den wir aufgeweckt haben, und den 
wir angestachelt haben, in die Höhe 
zu wachsen und die Welt zu umarmen! 
Wir Mini-Umweltschützer konnten 
zusammen wie eine richtig coole Gang 
gemeinsam arbeiten, als wären wir die 
besten Freunde auf der Welt. Mit viel 
Gekicher und ein paar kleinen Wettren-
nen haben wir das Pflanzen zu einem 
Riesen-Abenteuer gemacht. 
Jetzt haben wir unseren eigenen be-
sonderen Weg, den Ahornweg, wo wir 
spielen, lachen und die Natur genießen 
können. Jedes Mal, wenn wir vorbei-
gehen, werden wir stolz daran denken, 
wie wir unseren eigenen Baumweg er-
schaffen haben. 
Was für ein Tag voller Grün und Spaß 
in Gröbming!

Die ,,Mini-Umweltschützer"
von Gröbming.

Der Kindergemeinderat 
pflanzte am Ahornweg Bäume.
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BadstubenrinneLesung in der Bücherei

Siegmund Klackl stellte im Rahmen einer Buch-
präsentation im Museum sein Buch ,,Ein feuerrotes 
Schaukelpferd" vor.

GRÖBMING
anno 1874

GRÖBMING
anno 1874

Feuerwehr

150 Jahre  Feuerwehr Gröbming150 Jahre  Feuerwehr Gröbming
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Hier geht‘s zum Kartenverkauf!

Das Auffangbecken bei der Badstubenrinne am Kamm wur-
de im Sommer bei starkem Regen gebrochen, konnte jedoch 
wieder repariert werden.

150 Jahre Feuerwehr Gröbming
Die Feuerwehr Gröbming freut sich 
sehr, das 150-jährige Gründungsfest 
am 9. und  10. August 2024 anzu-
kündigen. Am 9. August werden „Die 

Party Hirschen“ und „Die Draufgän-
ger“ für eine Mega-Party sorgen. Tags 
darauf, am 10. August, steigt das Fami-
lien-Fest mit Maibaum-Umschneiden 

sowie der Festakt mit Fahrzeugweihe. 
Für Unterhaltung sorgen später dann 
„Die Höfis“. Die Feuerwehr freut sich 
auf Ihr Kommen.



BETRIEBSZEITEN:

DONNERSTAG UND FREITAG
13 BIS 16 UHR

FEIERTAG, SAMSTAG UND SONNTAG 
SOWIE IN DEN WEIHNACHTS- UND 

SEMESTERFERIEN

VON 10 BIS 12 UHR 
BZW. 13 BIS 16 UHR

B A B Y - L I F T
Der „Baby-Lift“ steht Ihnen bzw. Ihren Kindern auch heuer

wieder (sofern es die Witterung zulässt) zur Verfügung.

EINTRITT: € 2,- pro Kind

WIR WÜNSCHEN VIEL SPASS!
DER SCHNEEHANG DARF DENNOCH OHNE ZAUBERTEPPICH

BENUTZT WERDEN. 

BEI ANLIEGEN BZW. FRAGEN ZUR SCHNEERÄUMUNG STEHT IHNEN UNSER 

SCHNEETELEFON UNTER DER TELEFONNUMMER 0676/848 676 848 ZUR VERFÜGUNG.

Glasfaser: Gröbming bekommt ein Upgrade
Glasfaser-Internet für ländliche Re-
gionen ist noch keine Selbstverständ-
lichkeit. Mit einem klaren Bekennt-
nis für die digitale Zukunft unserer 
Region ziehen die 29 Gemeinden 

des Bezirks Liezen mit der RML In-
frastruktur an einem Strang. Eine 
Partnerschaft mit klarem Ziel: So 
viel Glasfaser, wie möglich für unser 
Ennstal. Die ersten Arbeiten dazu ha-

ben bereits begonnen. Keine Sorge, 
Sie haben noch nichts verpasst.
Der Vollausbau an der Glasfaserin-
frastruktur startet in Gröbming im 
Frühjahr 2024. Bisher wurden im 
Rahmen von kommunalen Infra-
strukturprojekten u. a. bei Nahwärme 
und Strom sowie Straßensanierungen 
bereits Glasfaser-Leerverrohrungen 
mitverlegt. Das bringt Synergien und 
spart Kosten.
Rechtzeitig vor Baubeginn im Früh-
jahr 2024 wird die RML Infrastruk-
tur gemeinsam mit der Gemeinde zu 
einer Infoveranstaltung einladen. Mit 
den Verantwortlichen der Gemeinde 
wird derzeit an der Detailplanung für 
die Glasfaser-Offensive gearbeitet. 
Aktuell laufen die Glasfaser-Bauarbei-
ten in acht Gemeinden des Bezirks, 
einen Überblick dazu finden Sie auf 
www.DeineGlasfaser.at/bauvorschau.
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Unsere Bauhof-Mitarbeiter werden mit ihren Gerätschaften auch heuer wieder bemüht sein, den hohen
Standard des aufwändigen Winterdienstes in Gröbming in der kommenden Saison beizubehalten. Um einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten, bitten wir Sie folgende Punkte einzuhalten:

• Das Gestrüpp und die Bäume in Ihrem Zufahrtsbereich sind so weit zurückzuschneiden, dass es zu
keinen Beschädigungen bei den Räumfahrzeugen kommen kann.
• Stellen Sie die Mülltonnen in den Wintermonaten bitte nicht dauerhaft entlang der Straßen ab, sondern verwahren 
Sie diese bitte innerhalb der Grundstücksabzäunung.
• Gemäß der Straßenverkehrsordnung 1960 idgF. ist das Abstellen von Fahrzeugen auf öffentlichen
Straßen nur auf den dafür gekennzeichneten Stellen erlaubt! Ansonsten ist das Parken außerhalb
von Parkflächen bzw. Abstellflächen auf öffentlichen Straßen verboten!
Explizit weisen wir (in Auszügen) auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbesondere
gemäß§ 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hin:

„(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung 
trifft Eigentümer von Verkaufshütten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder
Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden.“

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechnischen Grün-
den vorkommen, dass die Straßenverwaltung Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigen-
tümer im Sinne der vorstehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst zur Räumung und Streuung 
verpflichtet sind. Die Marktgemeinde Gröbming weist ausdrücklich darauf hin, dass
• es sich dabei um eine unverbindliche Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann;
• die gesetzliche Verpflichtung, sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und ordnungs-
gemäße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten
Anrainer bzw. Grundeigentümer verbleibt;
• eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch stillschweigende Übung im Sinne des
§ 863 Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Grundsätzlicher Einsatzbeginn beim Winterdienst ist ab einer Schneehöhe von 10 cm und wird nach Reihung der 
Wichtigkeit der Straßen durchgeführt (zuerst Hauptstraßen, dann Nebenstraßen und sonstige Flächen).
Wir ersuchen um Kenntnisnahme und hoffen, dass durch ein gutes Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch in diesem Winter wieder eine sichere und gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist.

Information zur Schneeräumung:
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Die Marktgemeinde Gröbming 
begrüßt ihre neuen Mitarbeiter:

Herzlich Willkommen!

Hermine Promok
(Schulassistenz)

Christoph Hubner
  (Bauhof )

Geschätzte Gröbmingerinnen  
und Gröbminger!
Am 1. Februar 2024 trete ich meinen 
Dienst in der Marktgemeinde Gröb-
ming an. Ich werde von meinem Vor-
gänger nach und nach die Agenden 
des Amtsleiters übernehmen. Im Zuge 
dessen darf ich mich kurz vorstellen: 
Mein Name ist Patrick Frinner. Ich bin 
am 16.10.1987 in Schladming gebo-

ren und in Gröbming aufgewachsen. 
Nach der Volks- und Hauptschule in 
Gröbming schloss ich 2007 die Bun-
deshandelsakademie in Liezen mit 
Matura ab. Danach schlug ich meinen 
weiteren beruflichen Werdegang beim 
Österreichischen Bundesheer ein. Die 
Ausbildung zum Berufsoffizier habe 
ich 2011 mit dem Fachhochschul-
Bachelorstudiengang ,,Militärische 
Führung" an der Theresianischen Mi-
litärakademie in Wiener Neustadt ab-
solviert. Nach dieser sehr fordernden 
Ausbildung war ich bis dato in der 
Schwarzenberg-Kaserne in Wals-Sie-
zenheim in Salzburg stationiert. Ich 
versah meinen Dienst im Radarbatail-
lon der Luftraumüberwachung in ver-
schiedensten Führungsfunktionen. 
Dieses Bataillon ist ein wesentlicher 
Teil des unter dem Namen ,,Gold-
haube" bekannten militärischen Luft-
raumüberwachungs-Systems Öster- 

reichs. Zuletzt war ich der stellvertre-
tende Bataillonskommandant mit dem 
Dienstgrad Hauptmann. In dieser Zeit 
konnte ich durch verschiedenste Aus-
bildungen, Einsätze im In- und Aus-
land, Projekte und Großveranstaltun-
gen viele Erfahrungen sammeln.
Mit meiner Frau und unseren zwei 
Söhnen wohne ich in Stein an der 
Enns. In meiner Freizeit betreibe ich 
gerne Sport und engagiere mich ehren-
amtlich bei der Freiwilligen Feuerwehr. 
Im Zuge dessen war ich unter anderem 
2021, mit dem internationalen Kata- 
strophenhilfszug des Landesfeuer-
wehrverbandes Salzburg, zur Bekämp-
fung der Waldbrände in Griechenland 
im Einsatz.
Ich freue mich auf die spannende Tä-
tigkeit als Amtsleiter in meiner Hei-
matgemeinde Gröbming.

Patrick Frinner

Neuer Amtsleiter

Maria Reissner
(Direktorin FS Gröbming)



Von September bis November 2023 hat 
der Gemeinderat bzw. der Vorstand beschlossen ...

... den Ankauf eines Sprungpolsters für 
die FF Gröbming zu unterstützen. 

... das „Schulgeld“ für die Schulanfän-
ger (mit Hauptwohnsitz Gröbming) 
von € 50,00 auf € 70,00 zu erhöhen. 

... betreffend Wasserversorgungsanlage 
Gröbming – Bauabschnitt Sonnhof den 
Auftrag für die planerische Förderungs-
abwicklung an die Firma PI Wlattnig 
GmbH zu vergeben. 

... die Zuschussvereinbarung für die 

Sicherstellung der Verkehrsdienstleistun-
gen des Tälerbusses sowie des Sommer-
busses abzuschließen. 

... die Durchführung sowie Unterstüt-
zung folgender Veranstaltungen:
• Kindergartenschikurs
• Orange the World
• Schulprojekt der Mittelschule Gröb-
ming mit dem Verein Hunting Fox. 

... die Spielgeräte für den Spielplatz 
„Ahornweg“ über die Firma Holz Kraiter 
anzukaufen. 
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Laternenfest

Gelungenes Laternenfest der Kindergarten- und Kinderkrippenkinder.

Am 9. November haben alle Kinder aus 
dem Kindergarten und der Kinderkrip-
pe zum Laternenfest eingeladen. Eine 
einzigartige Atmosphäre war zu spüren, 
als die Kinder um 17 Uhr mit ihren 
Laternen über die Wege des Kurparks 
zogen. In der abendlichen Dämmerung 
fanden sich die Laternenkinder schließ-
lich beim Pavillon ein, um gemeinsam 
dieses besondere Fest zu feiern. Ein-

drucksvoll gaben die Kinder die Le-
gende des Hl. Martin zum Besten und 
freuten sich über tosenden Applaus. 
Lieder, Gedichte und Tänze rundeten 
das Ereignis wundervoll ab. Nicht nur 
den Kindern, auch dem Kindergarten- 
und Krippenpersonal waren Freude 
und Stolz ins Gesicht geschrieben als 
das Fest seinen feierlichen Abschluss 
fand.

... den Übernahmevertrag für die Maß-
nahme „Betreutes Wohnen“ für Senio-
rinnen und Senioren für den Standort 
8962 Gröbming, Klostergase 23 mit 
dem Sozialhilfeverband Liezen und 
dem Land Steiermark A8 sowie den 
Betreibervertrag „Betreutes Wohnen“ 
im Seniorenwohnhaus Gröbming mit 
dem Pflegeverband Liezen abzuschlie-
ßen. 

… den Auftrag für die Aufschließung 
des Birkenweges an den Bestbieter, die 
Fa. Granit Bau GmbH zu vergeben. 

Auszeichnung
Über Eingabe des Steirischen Skiver-
bands und ASVÖ erhielt Hannes May-
erl im Weißen Saal der Grazer Burg für 
seine langjährige Funktionärsarbeit im 
Skiclub Raiffeisen Gröbming sowie 
die Organisation des ersten Weltcups 
der Skibergsteiger 2023 das Sport-
verdienstzeichen in Gold. Überreicht 
wurde dieses von Sportlandesrat Karl-
heinz Kornhäusl gemeinsam mit den 
drei Präsidenten der steirischen Sport-
dachverbände, Stefan Herker (Union), 
Christian Purrer (ASVÖ) und Gerhard 
Widmann (ASKÖ).
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Doppelehrung für 30 Jahre Chorleitung
Ein Jubiläumskonzert der besonderen 
Klasse lieferte der evangelische Kir-
chenchor am 30. September in der 
evangelischen Kirche Gröbming, der 
30 Jahre lang von Therese Schnedl ge-
leitet wurde. Neben dem Chor wirkte 
Therese Schnedl in zahlreichen mu-
sikalischen Ensembles mit und gab 
ihr großes Talent auch an ihre Kinder 
weiter, die ebenfalls in diversen For-
maten auftreten.
Das Konzert war ein würdiger Anlass 
für eine Ehrung der besonderen Art, 
denn sowohl die Gemeinde Mitter-
berg-Sankt Martin (Wohngemeinde 
von Therese) und die Marktgemeinde 
Gröbming haben unabhängig vonei-
nander den Beschluss gefasst, Danke 
zu sagen und ihr in Form der Golde-
nen Ehrennadel der Marktgemeinde 
Gröbming und dem Goldenen Eh-
renzeichen der Gemeinde Mitterberg-
Sankt Martin die gebührende Wert-
schätzung entgegenzubringen. 
Durch den Abend führte Kurator 
Markus Gerharter, der unter dem be-
geisterten Publikum (Standing Ova-

tions) auch die Stoakogler begrüßen 
durfte. Das Chorleben unter ,,Frau 
Chor" wie Therese von ihren ,,Sänger-
leins" genannt wird, wurde in einem 
wunderbaren, humorvollen Gedicht 
von ihrer Schwester Marianne Fisch-
bacher wiedergegeben. Die musikali-
sche Begleitung untermalte das Kon-

zert wunderbar und bescherte Therese 
einen wohl unvergesslichen Abend in 
einer randvollen Kirche.
Die beiden Bürgermeister fassten 
das Wirken von Therese Schnedl in 
einem Spruch zusammen: ,,Es gibt 
Menschen, die hören Musik und es 
gibt Menschen, die leben Musik!"

Die Gemeinden Gröbming und Mitterberg-Sankt Martin ehrten Therese Schnedl.

100. Geburtstag
Bürgermeister Thomas Reingruber 
und Vizebürgermeisterin Alexandra 
Rauch gratulierten Ingeborg Span-
berger zum 100. Geburtstag.

Abschied nach 20 Jahren
Die Kurkommission verabschiedete ihr Mitglied Petra Kupfner nach 
20 Jahren als Vertreterin der Arbeiterkammer und bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit.



Veranstaltungskalender 

D E Z E M B E R

23.  Rorate
  6 Uhr, kath. Kirche

24.  Kinderweihnacht mit 
  Familiengottesdienst
  15 Uhr, evang. Kirche

  Kindermette
  16 Uhr, kath. Kirche

  Festgottesdienst mit Kirchenchor
  17 Uhr, evang. Kirche   

  Christmette
  22 Uhr, kath. Kirche

25.  Weihnachtsmesse
  9 Uhr, kath. Kirche

  Gottesdienst
  9 Uhr, evang. Kirche

26.   Stefani-Gottesdienst mit
  Stefaniewasserweihe
  9 Uhr, kath. Kirche

31.    Gottesdienst mit   
  Jahresschlussandacht
  9 Uhr, kath. Kirche

  Abendgottesdienst 
  mit Kirchenchor
  17 Uhr, evang. Kirche

J Ä N N E R
01.  Gottesdienst
  9 Uhr, evang. Kirche

11.  Lawinenupdate mit Michael Larcher
  Die Vortragstour mit wertvollen Tipps und  
  Einstieg in den Tourenwinter
  Alpenverein Gröbming, 
  19 Uhr, Kulturhalle
  
  Planai Classic
  10 bis 14 Uhr Check-In Hotel Loy
  10 bis 14 Uhr Rallye-Check der Oldtimer  
  beim Stromhaus des E-Werkes Gröbming

12.   Planai Classic
  9 Uhr Start Hauptstraße Gröbming
  16:30 Uhr Night-Challenge 
  bei der Trabrennbahn Gröbming

13.  Planai Classic
  9 Uhr Start Alpenflugplatz Niederöblarn
  12 Uhr PK Gröbming, Hauptstraße

14.  Schitouren-Update
  Alpenverein Gröbming
  Anmeldung: Ferdinand Prenner,  
  Tel.: 0664/19 60 954, 
  Mail: ferdinand.prenner@outlook.at

27.  Schitour & Schneeschuhtour
  auf den Stoderzinken
  Alpenverein Gröbming
  Anmeldung: Manfred Lindtner, 
  Tel: 0676/72 57 333 ,  
  Mail: manfred.lindtner@aon.at



  Martin Pircher, Tel.: 0664/49 39 396, 
  mc.pircher@aon.at

22.  Ostermarkt  
  Stoderplatzl

23.  52. Wunschkonzert  
  Musikverein Trachtenkapelle Gröbming
  19:30 Uhr, Kulturhalle

28.  Abendgottesdienst mit Kirchenchor
  19 Uhr, evang. Kirche

29.  Festgottesdienst mit Kirchenchor
  9 Uhr, evang. Kirche     

31.  Festgottesdienst mit Kirchenchor
  9 Uhr, evang. Kirche
   

A P R I L
06.  Schihochtour auf die Granatspitze
  Alpenverein Gröbming
  Ferdinand Prenner, Tel.: 0664/19 60 954, 
  Mail: ferdinand.prenner@outlook.at

28.  Mai-Weckruf Winkl
  Musikverein Trachtenkapelle Gröbming

M A I  

01.  Mai-Weckruf Gröbming
  Musikverein Trachtenkapelle Gröbming

04.  Fest zum 25-jährigen Bestehen
  des Bauernladens
  Festzelt, Marktstände & Musik

05.  Mai-Weckruf Mitterberg
  Musikverein Trachtenkapelle Gröbming

27.  Kindermaskenball
  Kulturhalle

F E B RUA R
02.  Lumumba-Abend
  Faschingsgilde
  Kulturhalle

03.  Lumumba-Abend
  Faschingsgilde
  Kulturhalle

12.  Rosenmontag; Kinder-Würstelsieden
  Faschingsgilde

13.  Faschingsdienstag; Durch Gröbming
  Faschingsgilde

23.  -  25 . Schitourenwochenende
  in Sterzing
  Alpenverein Gröbming
  Roman Mayerl, Tel.: 0664/17 22 748, 
  Mail: office@mayerl-alpin.at 

29.  Konzert Musikschule
  Kulturhalle 
 

M Ä R Z
09.  Schitour auf den 
  Klemerbrettkopf von Bad Fusch
  Alpenverein Gröbming 
  Christian Pieberl, Tel.: 0664/94 26 844
  Mail: christian.pieberl@gmail.com

15.  -  17 . Stressless Schitour
  Alpenverein Gröbming



GEÖFFNET: Dienstag: 9 - 12:30 Uhr & 14:30 - 18 Uhr;  Mittwoch: 9 - 12:30 Uhr; 
Freitag 8:30 bis 12:30 Uhr & 15 - 18 Uhr, Samstag 9 - 12 Uhr

  Genusstage 2024
16. Jänner: Deftige Suppen; Fachschule Gröbming

26. Jänner: Tee-Genuss mit Christl Percht

16.1. - 7.2.: Tradition im Ennstal; Fleischkrapfen, Sauerkraut, jeden DI & SA

8. März: Genussvoll leicht; Ausseerland Fisch

19. März: Verkostung; Seppn-Tag mit Seppn-Bier

Karfreitag, 29. März: Gutes für das Osterfest; Lamm, Eier, Geselchtes, Brot, Butterlamm

19. April: Junges Gemüse; Spargel aus dem Marchfeld

30. April: Erdäpfel zum Setzen; VS Gröbming

Regelmäßige Gottesdienste in der Katholischen Kirche
Samstag, 18 Uhr: Sonntag-Vorabend-Messe

Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst

Wochentagsmessen: Mittwoch 19 Uhr, Freitag 7:30 Uhr

Regelmäßige Gottesdienste in der Evangelischen Kirche
jeden Sonntag um 9 Uhr Gottesdienst

am letzten Sonntag des Monats Feier des Heiligen Abendmahls

Familiengottesdienst am dritten Sonntag im Monat; Beginn 10:15 Uhr

Sonntag der Begegnung am ersten Sonntag des Monats; Beginn 9 Uhr

Bücherei der Marktgemeinde Gröbming
Mitterberger Straße 40, 03685/22 000

buecherei@groebming.at, www.groebming.bvoe.at

Dienstag und Donnerstag: 17 - 19 Uhr

Schachspielmöglichkeiten während der Öffnungszeiten

Kindernachmittage mit Gabi Schweiger

Jeden zweiten Montag von 15 bis 16 Uhr Kindergartenkinder mit Eltern

16:15 bis 17:15 Uhr Volksschüler

Bauernladen Gröbming
8962 Gröbming, Hauptstraße 47,  03685/22 751, info@bauernladen-groebming.at



 
 

Spendenaktion 
„Gröbming hilft Gröbming“  

 
Letzten Herbst haben wir diese Spendenaktion ins Leben gerufen, um Menschen aus Gröbming zu helfen, 
welche aufgrund der enormen Teuerung dementsprechend Probleme bekommen haben. Insgesamt sind 
hierfür über € 16.000,-- gespendet worden. Vielen Dank an jeden Einzelnen der gespendet hat. Ich darf 
Ihnen hiermit versichern, dass das Geld genau da angekommen ist, wo es benötigt wurde. Die Aktion ist 
komplett anonym verlaufen und half zahlreichen Personen/Familien aus Gröbming über diverse ungeplante 
Hürden hinweg. 

Da für viele die Mehrbelastungen (Energiekosten, Zinsen, gestiegene Lebensmittelkosten, etc.) durch die 
Inflation immer noch dramatisch spürbar sind und uns immer noch Anfragen erreichen, haben wir uns 
entschlossen diese Spendenaktion weiter zu führen. Jede/r der diesem guten Beispiel folgen möchte, kann 
einen frei gewählten Geldbetrag direkt im Rathaus bar abgeben oder auf das folgende Konto überweisen: 

Empfänger: Gröbming hilft Gröbming - Marktgemeinde Gröbming 
IBAN: AT17 2081 5000 2987 4666 

BIC: STSPAT2GXXX 

Vorwiegend wollen wir wieder Familien mit Kindern, AlleinerzieherInnen, gesundheitlich eingeschränkten 
Personen oder auch von plötzlichen Schicksalsschlägen Betroffenen etwas unter die Arme greifen.  

Wir möchten sicherstellen, dass dadurch ALLE Kinder bei Schullandwochen, Skikursen, etc. teilnehmen 
können, sofern Sie das wollen, da auch hier die Teilnahmekosten stark gestiegen sind. 
Personen oder Familien die Unterstützung (z.B. Energiekosten, Lebensmittel, Medikamente …) benötigen, 
können sich gerne bei uns im Bürgerservice unter der Telefonnummer 03685 22150 melden.   

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Der Gemeindevorstand wird nach transparenten Kriterien die Spendenvergabe beschließen. Um diskret 
vorzugehen, werden die Spenden (Einzahlungen wie Auszahlungen) wieder anonym behandelt.  

Gerade um Weihnachten ist die Spendenfreudigkeit sehr groß und diverse Wohltätigkeitsvereine 
österreich- oder weltweit werden unterstützt. Vielleicht ist diese Aktion eine willkommene Gelegenheit vor 
Ort zu helfen. Wir dürfen mit folgendem Zitat von Albert Schweizer bereits jetzt schon Danke sagen:  

„Du kannst nicht alle Not der Welt lindern, aber du kannst Hoffnung schenken!“ 

Für die Marktgemeinde Gröbming 
Der Bürgermeister 

 

Thomas Reingruber 

„Gröbming hilft Gröbming“ 

© Christoph Huber 



23
Aktuelles aus der Gemeinde

Leader startete in neue Förderperiode
Die LEADER-Region Ennstal-Ausseer- 
land startete kürzlich mit dem ersten 
Förderaufruf in die neue Förderperiode 
2023 - 2027. Hierzu konnten innova-
tive Projektideen mit Mehrwert für die 
Region eingereicht werden. Rund 2,3 
Millionen Euro Fördergeld stehen für 
den gesamten Zeitraum von 2023 bis 
2027 zur Verfügung. 
Es braucht sich jedoch niemand sorgen, 
wenn eine Projektidee jetzt noch nicht 
fertig ausgereift ist. Das regionale För-
derbudget wird auf alle Jahre gleichmä-
ßig aufgeteilt und die nächsten Förder-

aufrufe folgen dann gleich anschließend. 
Das Wichtigste zum Thema LEADER-
Projekte: Sie kommen aus der Region, 
sind auf irgendeine Art und Weise inno-
vativ und haben einen Nutzen für mög-
lichst viele Menschen – gemäß dem Leit-
satz „Aus der Region, für die Region“. 

Die möglichen Themen reichen dabei 
von Wertschöpfung (Tourismus, Wirt-
schaft, Energie etc.) über Naturschutz 
und Kultur bis zum Gemeinwohl (Bil-
dung, Generationen, Ortszentren, Eh-
renamt etc.).

Das Team im LEADER-Büro steht für 
Fragen gerne persönlich zur Verfügung!
Alle Informationen dazu auf www.
ennstal-ausseerland.at. 

Keksebacken
Wir bedanken uns herzlich bei Made-
leine Trinker von der ,,Mehlspeiskuchi" 
für das Sponsoring beim Keksebacken 
mit dem Kindergemeinderat.
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Die Bewegungsrevolution
Machen wir uns zur bewegtesten Ge-
meinde der Steiermark!
Die Ende Juni 2023 gestartete Bewe-
gungsrevolution ist ein steiermarkweites 
Pilot-Projekt, bei welchem Kinder, Er-
wachsene und Senioren mit und ohne 
Beeinträchtigung zu mehr Alltagsbewe-
gung durch unterschiedliche Projekte 
und Initiativen motiviert werden sollen, 
um damit ihre Chance auf mehr gesun-
de Lebensjahre zu erhöhen. Das Projekt 
wurde vom Gesundheitsfonds Steier-
mark initiiert und finanziert, umgesetzt 
wird es in Kooperation mit den drei 
Sportdachverbänden ASKÖ, ASVÖ 
und SPORTUNION.

Dabei gibt es nicht nur jede Menge 
bewegte Angebote, sondern auch für 
unsere Gemeinde die Möglichkeit, sich 
einen ganz speziellen Titel zu holen – 
jenen der bewegtesten Gemeinde der 
Steiermark!
In den 286 steirischen Kommunen sol-
len alle Bürger bis zum 14. Februar so 

viele Bewegungsminuten wie möglich 
durch verschiedenste Aktivitäten – vom 
Wandern bis zum Tennis, vom Laufen 
bis zum Spazieren mit und ohne Hund, 
vom Kicken bis zum Kegeln, vom Ra-
senmähen bis zum Staubsaugen – sam-
meln und via App dokumentieren. Ziel 
ist es, jene Gemeinde der Steiermark zu 
finden, deren Bewohner sich am meis-
ten bewegen. Als Siegespreis wartet ein 
Gemeinde-Bewegungstag im Wert von 
10.000 Euro, es gibt aber auch viele 
weitere kleine Sachpreise für Einzelteil-
nehmer.

Im Zuge der Bewegungsrevolution 
gibt es aber weitere Angebote:
- Tour de Steiermark 
In jedem steirischen Bezirk werden 
neun Ziele beschildert (einige sind noch 
in Ausarbeitung). Überall dort kann ein 
Stempel abgeholt werden. Mit einem 
vollständig abgestempelten Bewegungs-
pass erhält man ein Geschenk.
- Bewegungsrevoluzza

In jedem Bezirk werden „Bewegungs-
revoluzza“ gesucht: Menschen, die an-
dere in ihrem Umfeld zur Bewegung 
animieren. In der „WOCHE“ teilen sie 
ihre Geschichten, bei ihren Ideen wer-
den sie unterstützt und gleichzeitig tra-
gen sie die Botschaften der Bewegungs-
revolution nach außen. 
- Mitmachprojekte
Gruppen, Firmen, Vereine, aber auch 
Einzelpersonen können ihr kreatives 
Mitmachprojekt für alle einreichen und 
für dessen Umsetzung bis zu 2000 Euro 
Förderung lukrieren. Trag auch du et-
was dazu bei, dass wir alle uns mehr be-
wegen!
- Bewegt durchs Jahr
Das ganze Jahr über haben Vereine die 
Möglichkeit, ihre Bewegungsangebo-
te für Groß und Klein über die Bewe-
gungsrevolution anzubieten. Etwaige 
Angebote in unserer Gemeinde sind 
dann auf der Homepage aufgelistet.
Alle Infos finden Sie auf  
www.diebewegungsrevolution.at



Unsere Baumaktion

KLIMATICKET STEIERMARK 
für alle Bürger*innen 

In der Marktgemeinde Gröbming liegen ab 15. November 2023 zwei 
KlimaTickets Steiermark zum Verleih bereit:  

Alle Bürgerinnen und Bürger mit dem Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Gröbming 
haben die Möglichkeit, sich das KlimaTicket auszuborgen und somit alle öffentlichen 
Verkehrsmittel in der Steiermark gratis zu nutzen. Der Verleih erfolgt kostenfrei und 
bis auf Widerruf. 

Als Kaution ist ein gültiger Lichtbildausweis pro Ticket im Gemeindeamt zu hinterlegen, 
welcher bei der Rückgabe des Tickets retourniert wird. Bei Verlust oder Beschädigung 
eines Tickets ist eine Ersatzzahlung in Höhe von € 568,00 je Ticket zu leisten. 

INFOS zur Verwendung des Tickets: 

steirischen Verbundlinien. Es gilt also für alle Züge (Nahverkehr/Fernverkehr), Busse 
und Straßenbahnen im gesamten steirischen Verbundgebiet, inkl. 
den Tariferweiterungsbereichen nach Radstadt (S), Tamsweg (S), Szentgotthárd 
(HU), Reichenfels (K) und Oberwart (B). 

Melden Sie sich rechtzeitig im Gemeindeamt unter 03685-22150 an! 

 
Das KlimaTicket Steiermark gilt nicht: 
• auf den Buslinien 311/321 zwischen Schäffernsteg 

und Wien 
• auf der Buslinie B2 von Oberwart nach Graz. 

Dafür benötigen Sie eine Fahrkarte zum VOR-
Verbundtarif (oder das KlimaTicket Ö)! 

• im IC-Bus Graz – Klagenfurt und in den Flixbus-Linien 
096/X96 Graz – Wien. Dafür benötigen Sie immer ein 
anderes Ticket. 
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Ein Baum für Ihr Kind 
(Oktober 2023).
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Häufig lesen wir von Gewalt an Frauen 
und Mädchen in den Medien. Durch-
schnittlich erlebt jede 5. Frau in Öster-
reich physische oder psychische Gewalt. 
Dies spiegelt sich auch in den Bera-
tungszahlen der Frauen- und Mädchen-
beratungsstelle „Philomena" wider.

Unterstützung durch  
die Beratungsstelle

Um präventiv an Lösungen für von Ge-
walt betroffenen Frauen zu arbeiten, 
steht seit März 2022 eine Krisenwoh-
nung in Gröbming als vorübergehende 
Wohnmöglichkeit zur Verfügung. Die-
se Wohnung kann für 2 Monate mit 
Verlängerungsoption kostenfrei genutzt 
werden. Die Begleitung erfolgt durch 
die Frauenberatungsstelle „Philomena" 
des PSN – Psychosoziales Netzwerk 
gGmbH gemeinsam mit dem Frauen-
haus Graz und dem Frauenschutzzen-
trum Obersteiermark. Frauen aus der 
Region können sich oft nicht vorstellen 
den Bezirk zu verlassen. Kinder, die hier 
zur Schule gehen, oder der Arbeitsplatz, 
der erhalten werden möchte, ist für 
viele ein Hindernis aus einer Gewalt-
beziehung herauszukommen. Eine re-
gionale Übergangswohnung ermöglicht 
Frauen, mit begleitender Unterstützung 

und Beratung, ihre Situation zu stabili-
sieren und in der Nähe ihres Wohnor-
tes zu bleiben. Bei akuter Gefährdung 
wird allerdings der Aufenthalt in einem 
Frauenhaus unumgänglich sein.
Zur Verfügung gestellt wird die Woh-
nung von der Marktgemeinde Gröb-
ming. Die laufenden Kosten werden 
durch das Land Steiermark finanziert.

Hilfe im Bezirk Liezen
Wenn Sie von Gewalt betroffen sind, 
denken Sie an Ihre Sicherheit und in-
formieren Sie sich in der Frauen- und 
Mädchenberatungsstelle „Philomena" 
des PSN – Psychosozialen Netzwerks 
gGmbH oder wenden Sie sich direkt 
an den Journaldienst des Beratungs-
zentrums:
Philomena Frauen- & Mädchenbe-
ratungsstelle Gröbming & Liezen
• Auskünfte und Information 

unter 0664/84 91 422 
• Montag 11 - 12 Uhr,  
• Mittwoch 15 - 16 Uhr 
• Freitag 9 - 10 Uhr
• Mail: philomena@psn.or.at
• www.philomena.or.at

Krisenwohnungen für Frauen, 
die von Gewalt betroffen sind

PSN Psychosoziales Netzwerk 
gGmbH:
Journaldienst Beratungszentrum 
Gröbming 
• 03685/23 848 
• Montag bis Freitag 9 bis 16 Uhr
• journaldienst.gb@psn.or.at
• www.psn.or.at

Journaldienst Beratungszentrum 
Liezen 
• 03612/26322-10 
• Montag bis Freitag 9 bis 16 Uhr
• Mail: journaldienst.li@psn.or.at
• www.psn.or.at

In Notfällen oder außerhalb der 
Öffnungszeiten:
• 0316/77 41 99 
Gewaltschutzzentrum Steiermark
• 0316/42 99 00 
Frauenhäuser Steiermark  
(24-Stunden-Hotline)
• 0800 44 99 33 
PsyNot (Psychiatrisches  
Krisentelefon Steiermark)
• 0800 222 555 
Frauenhelpline gegen Männergewalt



Elektroaltgeräte und Batterien 
haben im Restmüll nichts verloren
Elektrische Zahnbürsten, elektroni-
sches Kinderspielzeug, Rasierapparate, 
Fernbedienungen – sie sind klein und 
handlich und landen, wenn sie kaputt 
sind, leider oftmals im Restmüll. Doch 
auch kleine Elektrogeräte enthalten 
neben wertvollen Rohstoffen auch ge-
fährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, 
die im Restmüll nichts verloren ha-
ben, da sie zu Bränden führen können. 
Alle Produkte, wenn sie kaputt sind, 
müssen in die Abfallverwertungsan-
lage Aich oder zu einer sonstigen der 
rund 2000 Sammelstellen Österreichs 
(Altstoffsammelzentren, Elektrofach-
geschäfte) gebracht werden. 

Informationen des AWV Schladming
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Aludosen sind Energiebomben 
Die Herstellung von Aludosen erfordert 
einen immensen Energieaufwand und 
verursacht eine entsprechende CO2-
Belastung der Atmosphäre. Wenn das 
Bier oder die Limo schon unbedingt aus 
einer Dose sein muss, so entsorgen Sie 
diese bitte korrekt im gelben Sack. 
Altglas bitte zu den 
Sammelstellen bringen
Glas lässt sich unendlich oft recyceln 
und im Recyclingprozess treten so gut 
wie keine Materialverluste auf. Bei der 
Altglassammlung ist es nicht nur wich-
tig auf die Farbtrennung zu achten, son-
dern auch darauf, dass keine Trinkgläser, 
Fenstergläser oder Keramikscherben im 
Altglascontainer landen.

Alternative Geschenkverpackungen 
 – weniger Müll
Weihnachten steht vor der Tür und 
wieder wird die Müllmenge um die-
se Jahreszeit ein Rekordniveau errei-
chen, wenn nicht jeder einzelne von 
uns gegensteuert. Setzen wir doch 
heuer einmal auf alternative Ge-
schenkverpackungen und machen 
wir unsere Kinder auch ganz bewusst 
darauf aufmerksam. 
Statt Plastikfolie und Glitzerpapier 
können wir die Geschenke in Tücher, 
Körbe oder Schachteln einpacken, 
die wir ohnehin zu Hause haben. 
Oder versuchen wir es einmal mit 
Zeitungspapier ganz ohne Klebe-
band.

Alles neu beim Skiclub
Renate Götschl gratulierte persönlich dem neuen Obmann des Skiclubs Raiffeisen Gröbming Reinhard Kogler, der 
Erwin Mayer nachfolgt. Der Skiclub investierte kürzlich auch in die Neueinkleidung des Nachwuchses.
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Förderung ,,Sauber Heizen für Alle"
Echt Baumanagement GmbH infor-
miert:
• Was ist die Förderung „Sauber Hei-

zen für Alle?
Bei dieser Förderung wird der Ersatz 
eines fossilen Heizungssystems durch 
ein klimafreundliches Heizungssystem 
(Heizkesseltausch) für einkommens-
schwache Haushalte gefördert. 
• Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderung beträgt je nach neuem 
Heizungssystem und Einkommensstu-
fe zwischen € 16.641,- und € 32.563,-.

• Wer kann die Förderung beantra-
gen und wo kann ich mich regist-
rieren?

Die Förderung kann von jedem Gebäu-
deeigentümer beantragt werden, der 
ein maximales jährliches Einkommen 
von 12 x € 1.808,- netto hat und mit 
Hauptwohnsitz seit mind. 31.12.2021 
am Projekstandort gemeldet ist. 

Registrieren können Sie sich unter: 
www.umweltfoerderung.at/privatper-
sonen/sauber-heizen-fuer-alle-2023

Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.echt-bauen.at.

Sie erreichen uns unter 03685/22472 
oder office@echt-bauen.at.

Echt Baumanagement GmbH ist die 
Energieagentur und Fördereinreich-
stelle des Bezirks Liezen und planendes 
Baumeisterbüro.

Buben & Zörweg gewinnt Wirtschaftspreis
Im Rahmen einer Galaveranstaltung in 
der Alten Universität Graz wurde am 
7. November der „Handelsmerkur“ 
verliehen. Über 100 Nominierungen 
wurden für den begehrten Preis einge-
reicht, der wiederum von einer hoch-
karätig besetzten Jury vergeben wurde. 
Bewertet wurde dabei neben Kriterien 
wie Innovationskraft, Kreativität und 
Nachhaltigkeit vor allem die interes-
sante Geschichte hinter dem Erfolg, 
die Idee, die aus dem Alltag herausragt.
In der Kategorie Handel/Unterneh-
men bis zehn Mitarbeiter wurde der 
Gröbminger Betrieb Buben & Zör-
weg GmbH als Gewinner ausgewählt. 
Gründer und Inhaber Harald Buben 
nahm den Preis persönlich entgegen 
und dankte Jury und Publikum für die 
Auszeichnung.
„Wir sind überwältigt von der Wert-
schätzung, die unserer Arbeit und 
unseren Produkten entgegengebracht 
wird. Es ist für uns eine besondere 
Ehre, diese Anerkennung hier in der 

Steiermark zu erleben – dort, wo unse-
re Wurzeln liegen und unsere Reise be-
gonnen hat.“
1995, noch während ihres Studiums, 
gründeten die Kindheitsfreunde Ha-
rald Buben und Christian Zörweg 
Buben & Zörweg, ein Unternehmen, 
das sich anfänglich auf die Herstellung 
und den Vertrieb von Uhren- und 
Schmucketuis spezialisierte. Heute, 
noch immer in Familienbesitz, mit 
Christians Bruder Daniel Zörweg als 

drittem Gesellschafter, produziert das 
Unternehmen einzigartige Hochsi-
cherheitssafes und Uhrenbeweger und 
gilt weltweit als Marktführer und Pio-
nier in der hochexklusiven Branche. 
Mit einer Exportquote von 95 % sind 
die Produkte mittlerweile in mehr als 
75 Ländern weltweit erhältlich und 
können bei den renommiertesten Uh-
ren- und Schmuckhändlern weltweit 
und teils in eigenen Markenboutiquen 
erlebt und erworben werden.

Buben & Zörweg holte 
sich den Handelsmerkur. 
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Der attraktive Wohnbau im Ortskern 
von Gröbming wurde nun mit dem 
Wohn- und Geschäftsgebäude an der 
Hauptstraße vollendet. So ist im Laufe 
der vergangenen fünf Jahre gelungen, 
das gesamte Quartier mit 52 Einhei-
ten an seine Bewohner und Betreiber 
zu übergeben. Dies wurde kürzlich auf 
Einladung von Bauherrn und Projekt-
betreiber Ing. Herbert Wieser standes-
gemäß gefeiert. 
In den gesamt fünf Gebäuden entstan-
den attraktive Räumlichkeiten unter-
schiedlicher Nutzung. Waren es in 
den ersten Abschnitten ausschließlich 

Wohnräume, so bietet der Bauherr im 
nunmehrigen Wohn- und Geschäfts-
gebäude zehn Behandlungsräume und 
Ordinationen, als auch drei großzügi-
ge Geschäftsflächen im Erdgeschoß. 
Abgerundet wird dieses von Krei-
ner Architektur geplante Projekt mit 
weiteren hochwertigen Wohnungen, 
welche in den Obergeschoßen mit 
bester Aussicht situiert sind. Mit dem 
Slogan „lebenswert in allen Lebens-
lagen“ verfolgte Bauherr Ing. Herbert 
Wieser durchgängig eine besonders 
anspruchsvolle Philosophie bei diesem 
Projekt – welche sich nun anschaulich 

zeigt. Bei den Feierlichkeiten, als auch 
Segnung durch die beiden Pfarrherrn, 
bedankte sich der Bauherr bei allen 
Projektbeteiligten, Bewohnern und 
Wegbegleitern, die dieses großartige 
Werk entstehen und jetzt leben lassen. 
Ein besonders wertschätzender Dank 
erging vom Projektbetreiber ebenfalls 
an seine Eltern, welche dieses Grund-
stück im Ortskern von Gröbming, in 
unternehmerischer Weitsicht, bereits 
vor Jahrzehnten für mögliche Ent-
wicklungen des Familienbetriebes an-
gekauft haben. „So ist hiermit ein klei-
nes Lebenswerk gelungen und von der 
Vision zur lebhaften Realität gewor-
den“, so Bauherr Herbert Wieser sicht-
lich erfreut über das Entstandene und 
erleichtert über den Abschluss dieses 
fünfjährigen Projektes.  Es waren über-
wiegend einheimische Firmen und 
Mitarbeiter, welche die Aufträge der 
Lebenswert Wohnen GmbH erfüllten 
– so stärkte und sicherte der Bauträger 
wertvolle regionale Arbeitsplätze. 

Attraktive Geschäftsflächen an der 
Hauptstraße sind noch verfügbar, An-
fragen gerne an den Projektbetreiber.  

Lebenswert Wohnen feiert die Fertigstellung

Herbert Wieser, Roman Moser, Markus Reiter, 
Markus Pfarrbacher, Gerhard Kreiner (v. l.).

Ordinations- & Praxisräume
Ein tolles Angebot, welches in den 
Ordinations- und Praxisräumen in 
der Hauptstraße 1149 geschaffen 
wurde – ein Mehrwert am Gesund-
heitssektor für die gesamte Region. 

Die Marktgemeinde Gröbming 
wünscht alles Gute und viel Erfolg!
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das Besondere richten die Verkäu-
ferinnen Geschenkkörbe und Ge-
nusskisterl für jeden Anlass her. Ein 
Vergelts Gott an alle Mitglieder, Lie-
feranten, Kunden und Nachbarn.
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25 Jahre Bauernladen Gröbming
Der Bauernladen Gröbming feiert das 
25-Jahr-Jubiläum mit großer Freude.
Hierzu wird es einen eigenen Jubilä-
umskalender im A3-Format geben, 
in dem die Produkte monatlich mit  
edlen Fotos präsentiert werden. Den 
Kalender erhalten die Kunden im 
Bauernladen als Weihnachtsgeschenk. 
Gemeinsam mit den Kunden, Mit-
gliedern, Lieferanten und Nachbarn 
findet Anfang Mai ein Fest mit Mu-
sik und Standln vor dem Laden statt. 
An den vielen Genusstagen wird wei-

terhin das Verkosten der Köstlich-
keiten ein Erlebnis. Die einzigartige 
kulinarische Tradition vom Ennstaler 
Steirerkrapfen mit Ennstaler Steirer-
kas g.U. über Ennstal Lamm, Bau-
ernbrot, bis zum frisch geernteten 
Gemüse  und original Kernöl gg.A.  
von  südsteirischen Bauern reicht der 
Reigen. Kreativ präsentieren sich hei-
mische Künstler und altüberliefertes 
Handwerk, von kleinen Dingen des 
Gebrauchs bis zum Ennstaler Christ-
baumschmuck. Mit viel Gespür für 

Unterstützungs- & Serviceangebote der SFG
Wir unterstützen Sie bei der Umset-
zung Ihrer Ideen und Wachstums-
pläne!

Sie möchten ein neues Unternehmen 
gründen, Ihre Ideen weiterentwi-
ckeln, in Gröbming und der Region 
investieren oder neue Mitarbeiter 
gewinnen? Wir, das Team des Stand-
ortcoachings der Steirischen Wirt-
schaftsförderung SFG, unterstützen 
Sie sehr gerne dabei: persönlich, 
rasch, unkompliziert und kostenlos.

Was Sie von uns erwarten können:
• Know-how zu relevanten öffent-
lichen Förderungs-, Finanzierungs- 
und Dienstleistungsangeboten auf 
regionaler, nationaler und europäi-
scher Ebene 
• ein exzellentes persönliches Netz-
werk mit regionalen Playern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, öffentli-
chen Stellen und intermediären Ein-
richtungen

Standortcoach Gudrun Meier.

• Feedback zu Ihren Projektkonzep-
ten und Businessplänen
• Unterstützung bei der Projekt-
standort-Suche
• Initiierung von niederschwelligen 
Kooperationen mit wissenschaftli-
chen Einrichtungen
• Beratung zum Themenbereich Er-
werb, Schutz und Verwertung von 
geistigem Eigentum
• Unterstützung bei der Vermark-
tung von Projekterfolgen

Als SFG-Standortcoaches kommen 
wir persönlich in Ihren Betrieb, in-
formieren über Förderungen z. B. 
in den Bereichen Nahversorgung, 
Weiterbildung, Unternehmens-
gründung, Cybersicherheit, Positio-
nierung als attraktiver Arbeitgeber, 
orten Wachstums- und Innovations-
potenziale und unterstützen Sie da-
bei, Neues zu denken und zu wagen. 
Für Gröbming und die Region Lie-
zen bin ich Ihre persönliche An-

sprechpartnerin. Ich freue mich auf 
Sie!

Gudrun Meier
Standortcoach für Liezen
gudrun.meier@sfg.at
+43 316/7093 218
+43 664/80 793 218
www.sfg.at
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Aus dem Museum 
Die erfolgreichste Saison des Gröb-
minger Museums ging am 31. Ok-
tober zu Ende. Mit der einzigartigen 
Sonderausstellung „Das Geheimnis 
der Hieroglyphen“ („Vom Beginn 
der Schrift“) konnten in den letzten 
beiden Ausstellungsjahren rund 3500 
Besucher begrüßt werden; dies gab 
es seit dem Bestehen des ,,Gröbming 
Museum" noch nie.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter tra-
fen sich am Ende des Ausstellungs-
jahres zu einem Rückblick und einer 
Ideensammlung für die neue Muse-
umssaison. 

Es gab vieles zu berichten, und das 
Museum freut sich bereits auf das 
kommende Jahr, wenn mit einigen 
Erneuerungen wieder zahlreiche Gäs-
te aus aller Welt und besonders die 
einheimische Bevölkerung herzlich 
begrüßt werden kann. Als Neuerung 
wird der ELCH im Museum seine 
Geschichte über Kopfhörer erzählen 
und montagnachmittags will man 
zum Museumskaffee mit Geschich-
ten aus Gröbming einladen. Der neue 
Name des Museums wird „Gröbming 
Museum“ lauten und die erfolgreichs-
te Sonderausstellung wird dank der 

guten Kontakte von Wilfried Seipel 
für ein weiteres Jahr verlängert. Ne-
ben den deutschen Beschreibungen 
werden die Ausstellungstücke zusätz-
lich in Englisch beschrieben sein.
Über die Sonderausstellung gibt es 
seit Sommer auch einen von Wilfried 
Seipel erstellten umfassenden Kata-
log, der in der Buchhandlung Wallig 
erhältlich ist.
Wer nicht so lange warten oder sich 
auf einen Museumsbesuch vorberei-
ten will, kann dies seit heuer auch vir-
tuell unter folgender Internetadresse 
tun: www.discover-culture.com/de/
partner/museum-groebming.

Über diese Adresse kann man das 
Gröbming Museum ganz einfach be-
suchen. Diese Digitalisierung wurde 
über ein Leader-Projekt finanziert, 
und dankenswerterweise vom E- 
Werk Gröbming unter Geschäftsfüh-
rer Ernst Trummer gesponsert.
Ein Dankeschön dem Vorstand des 
Museums, an alle Ehrenamtlichen 
und an Mitarbeiterin Barbara Fuchs 
sowie für die großartige Unterstüt-
zung der Marktgemeinde Gröbming, 
dem Kulturreferenten Uli Höring 
und Bgm. Thomas Reingruber. Nur 
durch diese Unterstützer konnte das 
Museum fünfeinhalb Monate durch-
gehend den Betrieb offen halten und 
diese Ergebnisse erzielen. Danke auch 
allen Besuchern für das Interesse und 
das unheimlich spannende Feedback. 

Das GRÖBMING MUSEUM freut 
sich schon auf die neue Museums-
saison mit sehenswerten Neuerungen 
sowohl bei der Dauer- als auch Son-
derausstellung.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Gröbminger Museums.

Dr. Wilfried Seipel bei seiner Führung durch die Sonderausstellung.
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        Unsere Bücherei
„Lesen erweitert  

unseren Horizont …“ 
Neben der umfassenden Leserbetreu-
ung für Kinder und Erwachsene konn-
te die Bücherei Gröbming auch andere 
Dinge umsetzen:
• Zusammen mit dem AV-Ob-

mann Manfred Lindtner gestal-
tete die Bücherei im August eine 
interessante Sagenwanderung für 
Jugendliche auf den Pleschnitz-
zinken.

• Ende September war der bekann-
te Krimi-Autor Herbert Dutzler 
zu Gast und vermochte mit seiner 
Lesung die vielen Zuhörer zu be-
geistern.

• 
• 
• 
• 

• Walter Thorwartl gestaltete das 
weltbekannte literarische Werk 
„Moby Dick“ für Kinder. Zu 
einer spannenden Lesung für die 
Volksschüler von Aich-Assach 
kam der Gröbminger Literat in 
die Bücherei. Den von ihm ge-

 
 
 

Bücherei der 
Marktgemeinde Grömbing:

Mitterbergerstraße 40, 
8962 Gröbming

Tel.: 03685/22 000
Mail: buecherei@groebming.at

Web: www.groebming.at

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag

 17 bis 19 Uhr
Kindernachmittage mit Gabi 
Schweiger nach Vereinbarung!

malten „Moby Dick“ durften die 
Schüler als Erinnerung an diesen 
Tag in ihre Schule mitnehmen.

• Weitere Lesungen fanden Mitte 
November mit Siegmund Klackl  
und Anfang Dezember mit Mi-
chael Stradal statt.

• Die „Tonies“ sind der neue Hit, 
inzwischen können ca 50 Stück in 
der Bücherei  ausgeliehen werden.

• Nützen Sie die neuen GUT-
SCHEINE der Bücherei. 

Willkommen den beiden neuen 
fachkundigen Mitarbeiterinnen:

Wir wünschen allen Lesern eine be-
sinnliche Weihnacht und ein glückli-
ches Jahr 2024!

Sagenwanderung auf 
den Pleschnitzzinken.

Lesung von Herbert Dutzler.

Lesung von Walter Thorwartl.

Gabriele Kopf Christine Dietl
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Staatsmeister – Vereinsausflug –  
Vereinsmeisterschaften
Das Fliegen nimmt an Beliebtheit stetig 
zu, so gibt es auch bei den Stoderspat-
zerln regen Zuwachs an Mitgliedern 
und solchen, die es noch werden möch-
ten.
Um einen Verein am Leben zu erhalten, 
muss man immer am Ball bleiben und 
Überlegungen anstellen, wie das Leben 
im und um den Verein attraktiv bleibt. 
Neben diversen Veranstaltungen, Gril-
len, Ausflügen usw, haben wir heuer 
eine neue Vereinsmeisterschaft entwi-
ckelt, welche sich über das ganze Jahr 
erstreckt. Dabei gilt es Monats- und 
Jahresaufgaben zu erfüllen. Zum Bei-
spiel im Jänner oder Februar einen Flug 
mit Schnee zu absolvieren oder im Juli 
einen Sonnenaufgangsflug vom Stoder-
zinken durchzuführen, mit dem Ziel 
mehr zu fliegen und Kameradschaft 
zu pflegen. Am Ende gewinnt jener, 
der die meisten Aufgaben erfüllt hat. 

Die Mitglieder Michael Sommerauer 
und Nicole Heimberger konnten heuer 
den Staatsmeistertitel im Steckenfliegen 
mit dem Paragleiter erfliegen. Einen 
Vereinsausflug gab es im September 
nach Dänemark – ein fliegerisch sehr 
anspruchsvolles Land. Bei extremen 
Windverhältnissen, die sich ständig 

Tätigkeiten der Stoderspatzerl

änderten, war aber für jeden etwas da-
bei (und wenn es die Sauna am Abend 
war).
Das Vereinsjahr und die Meisterschaft 
neigt sich jetzt bald dem Ende zu. Der 
Verein ist dankbar, dass es keine Unfälle 
in der Saison gab und alle wieder sicher 
den Boden erreichten. 

In luftigen Höhen:
Die Stoderspatzerl.

Neues vom ESV Gröbming
Das überaus schöne Wetter im Spät-
sommer und Herbst eignete sich opti-
mal, um auf der Asphaltstockbahn des 
ESV Gröbming zu trainieren und ge-
meinsam gemütliche und lustige Stun-
den zu verbringen. Auch das letzte Pro-
jekt des Vereins ,,Windschutz-Ostseite” 
konnte fertiggestellt werden. Danke an 
alle fleißigen Helfer! 
Im Oktober folgte der ESV der Einla-
dung von Freunden aus St. Johann in 
Tirol zu ihrem Turnier. Mehr als ein 
Platz im Mittelfeld war bei diesem As-
phaltstockturnier leider nicht erreich-

bar. Das „Freundschaftsduell” zu späte-
rer Stunde unter Fluchtlicht konnte die 
Gröbminger Moarschaft jedoch ganz 
klar für sich entscheiden.  
Der ESV Gröbming gratuliert Michael 
Hirz und seiner Julia ganz herzlich zur 
Vermählung. 
Im Winter werden die Schützen wieder 
am Tauern-Cup teilnehmen und hoffen 
den letztjährigen guten 3. Platz zu ver-
teidigen bzw. zu verbessern. 
Der ESV Gröbming wünscht einen be-
sinnlichen Advent, frohe Weihnachten 
und Prost 2024! 

Die erfolgreichen Schützen 
des ESV Gröbming.
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Vernissage des Club Soroptimist 
Steirisches Ennstal - Gröbming

Bildende Künste, Schauspielkunst, 
Musik und Kochkünste in St. Martin 
am Grimming
Der Club Soroptimist Steirisches Enns-
tal - Gröbming organisierte eine Vernis-
sage, die dieses Mal ganz im Zeichen der 
Jugend stand. Zwei jungen Gröbmin-
ger Künstlerinnen eine Plattform bie-
ten und mit dem Erlös eine schwierige 
Lebenssituation einer Ennstaler Familie 
lindern – das war der Ausgangspunkt 
für die 7. Vernissage des Club Sorop-
timist Steirisches Ennstal - Gröbming. 
In einem abwechslungsreichen, be-
schwingten Abend für alle Sinne wur-
den im Gasthof Mayer in St. Martin 
am Grimming bildende Kunst, Musik, 
Schauspielkunst und Kochkünste auf 
höchstem Niveau geboten.
Im Rampenlicht standen die zahleichen 
Werke der beiden Künstlerinnen Izabel-
la Elek und Nina Habersatter. Izabella 
Elek, deren Talent in der Mittelschule 
Gröbming durch einen Wettbewerb ge-
stärkt wurde, und Nina Habersatter, die 
nach ihrem Medizinstudium ihre Liebe 
zu den Farben wiederentdeckt hat, stell-
ten ihre Werke den 100 Besuchern zur 
Schau.      

Dazu kam die Kochkunst in Form eines 
Flying-Buffets des jungen Ehepaares 
Lisa und Stefan Ell-Mayer vom Wirts-
haus & Dorfhotel Mayer am Fuße des 
herbstlich strahlenden Grimmings. Das 
kleine, aber feine Küchenteam arbeitet 
mit Leidenschaft und Engagement und 
überraschte die Besucher mit diversen 
Gerichten im „Kleinformat“. Die jun-
gen Gastronomen, mit zwei Hauben 
von Gault Millau ausgezeichnet, ent-
schlossen sich im Lockdown, den hei-
mischen Betrieb zu übernehmen und 
bereichern seitdem die gesamte Region 
Schladming-Dachstein mit ihren kuli-
narischen Highlights. 

Mit dem Erlös der Vernissage wird ein kleiner Junge aus der Region unterstüzt.

Den Höhepunkt bildete der Auftritt 
des aus Gröbming stammenden Schau-
spielers Lukas Walcher (Hinterland, 
Der Pass III, Blind ermittelt, Des Teu-
fels Bad, Wilder, Tatort), der sich als 
wahrer (selbsternannter) Kulturexperte 
outete und Liedertexte von Rainhard 
Fendrich oder Andreas Gabalier in ge-
sprochener Form mit sehr viel Witz 
und Humor darbot.
Der Jugend noch nicht genug, unter-
malte das Paganin Soatn Duo mit Gip-
sy-Swing-Interpretationen die kulinari-
schen Pausen mit beschwingter Musik. 
Zu guter Letzt zog Oliver Lopez, der 
Kinder-Bürgermeister von Gröbming, 
den Hauptpreis, einen Laptop der Fa. 
Computer Raffalt. 
Der Reinerlös dieser Veranstaltung in 
der Höhe von 3.000 Euro ergeht an ei-
nen kleinen Jungen aus unserer Region, 
der mit einem unheilbaren Gendefekt 
auf die Welt gekommen ist.
Es war ein wunderbarer Abend, um 
junge Künster vorzustellen und dem 
kleinen Jungen, den das Schicksal hart 
getroffen hat, hilfreiche Therapien zu 
ermöglichen.

Aktion des Club Soroptimist Steirisches Ennstal-Gröbming:
Orange the World – Stoppt Frauengewalt.
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„Wie wunderbar sind doch die Men-
schen, die Dinge einfach tun, ohne 
darauf bedacht zu sein, was für sie 
dabei herausspringt“ – der Alpenver-
ein wird von Ehrenamtlichen getra-
gen und gestaltet. So kann der Verein 
mit Freude und Dankbarkeit wieder 
auf zahlreiche gemeinsame Aktivitäten 
und Veranstaltungen im Vereinsjahr 
2023 zurückblicken, auf viele großar-
tige Alpintouren vom Gesäuse bis zur 
Sesvenna-Gruppe, einen lehrreichen 
Skitourenkurs auf der Planneralm, 
lustige Boulderstunden & Sportklet-
tertage für die AV-Jugend und anstren-
gende Arbeitseinsätze für den Erhalt 
von unserem 70 km Wanderwegenetz. 
Gemeinsam mit der Bergrettung wur-
de ein Ski-Sicherheitstag für die Kin-
der der Mittelschule am Galsterberg 
veranstaltet, das Sonnwendfeuer am 
Stoderzinken entzündet, mit der Pfarr-
Fuß-Wallfahrt über´s Gebirg gepilgert, 
im Zuge der Ferien- und Vereinstage 
mit den Kindern am ersten Tag bei 
einer spannenden Sagenwanderung 
der Pleschnitzzinkengipfel bestiegen, 

am zweiten Tag die Kletterwand in der 
Sporthalle gestürmt und mit dem Tou-
rismusverband das Wegeleitsystem am 
Stoderzinken, „dem schönsten Platz 
Österreichs“, umgesetzt. Der Senio-
renausflug führte heuer auf das Zwöl-
ferhorn ins Salzkammergut mit einer 
Rundwanderung zur Pillsteinhöhe und 
monatlich wurde wieder der gesellige  
Seniorennachmittag im Vereinsgebäu-
de im Kurpark abgehalten. Zusam-
men mit dem Alpenverein Schladming 
konnte im Boulderraum zum 2. Mal 
der Kletterwettbewerb „Spiders Cup“ 
für 72 teilnehmende Kinder durchge-
führt werden. Vom „Schrauber-Team“ 
wurden dafür alle Griffe abmontiert, 
gereinigt und alle Routen wieder pro-
fessionell neu gesetzt. Alle Berichte 
und Bilder unter www.alpenverein.at/ 
groebming.

Wunderbar ist auch die stets steigen-
de Zahl an Mitgliedern, die mit ihrer 
Unterstützung der Garant für den ge-
meinsamen Erfolg sind. Als AV-Mit-
glieder gehen die Mitglieder mit einem 

          Jahresbericht des Alpenvereins 
guten Versicherungsschutz in die Ber-
ge, ermöglichen die Instandhaltung 
von 26.000 km AV-Wanderwegen, 
bekommen Ermäßigungen auf 231 
AV-Hütten  und in 200 Kletteranla-
gen in Österreich. Es steht ein riesiges 
Angebot an Touren in alpenvereinak-
tiv.com, Veranstaltungen, Karten, Bü-
cher, Magazine, Wetterdienste, Ausbil-
dung, Lehrvideos und vieles mehr zur 
Verfügung. Ja und das Beste … „mit 
Faszination und Leidenschaft wird 
und muss es uns zusammen in Zu-
kunft auch weiter gelingen, gemein-
sam die Natur zu schützen und die 
Schönheit der Bergwelt zu erhalten“.  
www.alpenverein.at/portal/service/
mitgliedschaft. 
 Der Alpenverein lädt am Freitag, dem 
19. Jänner 2024, um 19 Uhr zur 76. 
Jahreshauptversammlung beim Gast-
haus „Loy" Hotel & Restaurant.

Der Alpenverein Gröbming wünscht 
einen erlebnisreichen Bergwinter, rote 
Wangen, kalte Nasenspitzen und viel 
Pulverschnee beim Wintersport!

Der Boulderraum des Alpenvereins im Kurpark.



HuntingFOX startet „Robin Hood 
macht Schule“ mit der MS Gröbming. 
Da dem HuntingFOX-Bogensport 
die Förderung der Jugend sehr wich-
tig ist, wirkt der Verein seit Beginn des 
Schuljahres bei einem interessanten 
Projekt mit.  Gemeinsam mit der MS 
Gröbming möchte man den Jugend-
lichen den Bogensport näherbringen. 
In Kooperation mit Lehrern gestaltet 
der Verein die Turnstunden mit und 
zeigt den Kinder die positiven Aspekte 
dieser Sportart. Der Bogensport stellt 
einen guten Ausgleich zu den meist In-
door orientieren Beschäftigungen die-
ser Altersgruppe dar und bestätigt sich 
als sinnvolle Freizeitgestaltung. Da die 
Anschaffung der Ausrüstung und die 
Durchführung dieses Projekts mit gro-

ßen Kosten verbunden sind, unterstütz-
ten die Marktgemeinde Gröbming, 
Bewegungsland Steiermark, Grazer 
Wechselseitige Versicherung, Bogen-
shop Ribos und weitere Sponsoren. 
Durch die Anschaffungen mehrerer 
Bögen ist es auch möglich, außerhalb 

der Schule Schnuppereinheiten im Par-
cours durchzuführen.  Der Verein freut 
sich über jeden, der diese Sportart aus-
probieren oder sogar dem Verein beitre-
ten möchte. Interessierte können sich 
bei Obmann Wolfgang Kogler oder 
einem Vereinsmitglied gerne melden.

Die Schüler der MS 
Gröbming versuchten sich 

im Bogensport.
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Jugend TUS Gröbming

Hunting Fox: Robin Hood macht Schule

größer und umfasst mittlerweile rund 
120 Kinder. Ein Dank gilt den Trainern 

sowie der unermüdlichen Jugendleite-
rin Heidi Atzlinger.

Die Jugendabteilung des 
TUS Gröbming wird stets 

U8 mit den Trainern Thomas Haberl und Flo Pretscherer.

U10 mit Trainerin  
Sabrina Meissnitzer.

U11 mit 
den Trainern 

Fabian 
Knaus und 
Sebastian 
Huber.
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U14 mit Trainer Sebastian Atzlinger. U13 mit den Trainern Rene Schreiber und Lukas Schreiber.

Der heurige Vereinsausflug des ÖKB 
Gröbming führte in die Weststeier-
mark. Zunächst besuchten die Teil-
nehmer die Jagdausstellung auf Schloss 
Stainz. Nach einer beeindruckenden 
Führung ging die Reise weiter nach St. 
Stefan ob Stainz in die Buschenschank 
Windisch. Auf der Heimreise machte 
die Gruppe noch einen kurzen Zwi-
schenstopp in Möderbrugg. Reiseleiter 
Albert Seebacher bedankte sich bei der 
lustigen Truppe für die Disziplin und 
bei Buschauffeur Peter ,,Schachl” Fuchs 
für die sichere und angenehme Busreise. 
Beim diesjährigen Kirchgang maschier-
ten die Kameraden, begleitet von der 
Musikkapelle Pruggern, zum Krieger-
denkmal im Kurpark und weiter zur 
evang. Pfarrkirche, um dort die Ge-
denkmesse zu feiern und beim Denk-
mal einen Kranz niederzulegen. An die-
ser Stelle ein Danke an Rudi Weiß für 
die Kranzspende!  
Bei der anschließenden Mitgliederver-
sammlung im Gasthaus Loy konnte 
Obmann-Stellvertreter Georg Schwarz 
neben den anwesenden Mitgliedern 
auch zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Vzbgm. Alexandra Rauch, ÖKB-Be-
zirksobmann-Stellvertreter Helmut 
Reinbacher, Ehrenobmann Gottlieb 

Pilz und Fahnenmutter Gudrun May-
erl begrüßen. Nach einer Gedenkmi-
nute für die im Berichtsjahr verstorbe-
nen Mitglieder ließ Georg Schwarz die 
Aktivitäten des Ortsverbandes Revue 
passieren und gab einen Ausblick auf 
geplante Vorhaben. Kassier Hannes 
Issovits legte die Kassengebarung des 
Vereins offen – ihm und dem Vorstand 
wurde auf Antrag der Kassenprüfer 
einstimmig die Entlastung erteilt. Be-
zirksobmann-Stellvertreter Helmut 
Reinbacher informierte in Folge über 
Aktivitäten und Entwicklungen auf 
Landes- und Bezirksebene. Vizebürger-
meisterin Alexandra Rauch hob in ihren 
Grußworten die gute Zusammenarbeit 
hervor und verwies auf den Stellenwert 
des Kameradschaftsbundes im öffent-
lichen Leben. Den Höhepunkt der 
Vollversammlung bildete die Ehrung 

verdienter Mitglieder um das Österrei-
chische Schwarze Kreuz. Ausgezeichnet 
wurden mit dem Ehrenkreuz: Mari-
anne Fischbacher, Walter Hirz, Alfred 
Gruber, Andreas Heiß, Johann Eben-
schweiger, Franz Schupfer, Albert See-
bacher und Andreas Fragner; mit dem 
Großen Ehrenkreuz: Walter Pichler, 
Hannes Issovits und Georg Schwarz; 
mit dem Goldenen Ehrenzeichen: Jo-
hann Bodenwinkler; mit dem Großen 
Ehrenzeichen: Ehrenobmann Gottlieb 
Pilz. 
Der Ortsverband gedenkt dem verstor-
benen Kameraden Gottlieb Gruber-
Pfandl. 

Der ÖKB Gröbming wünscht einen 
besinnlichen Advent, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!

Der ÖKB Gröbming ehrte verdiente Mitglieder.

ÖKB Gröbming
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Die Musiker des MV Gröbming star-
teten mit der Jahreshauptversamm-
lung im März in ein ereignis- und aus-
rückungsreiches Jahr 2023. Im Zuge 
der JHV beim Gasthof ’s Wirtshaus in 
Gröbming wurden durch die anwesen-
den Ehrengäste die Ehrenzeichen für 
verdiente Musiker verliehen. Den ers-
ten Höhepunkt konnte man mit dem 
51. Wunschkonzert am Palmsamstag in 
einer randvollen Kulturhalle feiern. Lei-
der folgte kurz darauf einer der traurigs-
ten Ausrückungen für die Musiker: Am 
Ostermontag ist der allseits bekannte 
und beliebte Ehrenkapellmeister Prof. 
Mag. Johann Lipp verstorben.

Der traditionelle Mai-Weckruf durch 
mehrere Gruppen in den Gebieten 
Gröbming, Winkl und Mitterberg er-
folgte an drei Tagen rund um den 1. 
Mai. Ein großer Dank ergeht hier an 
die Bevölkerung für die zahlreichen 
Spenden und großzügigen Bewirtun-
gen. Weiter ging es mit dem Musikfest 
in Irdning, bevor Anfang Juni der zwei-
te große Höhepunkt gefeiert werden 
konnte, das 190-jährige Gründungs-
fest des Musikvereins mit großem Bier-
zelt auf der Festwiese. Mit dem Fest-
akt auf dem Hauptplatz, ausgelassener 
Stimmung am Samstagabend, einer 

Feldmesse am Sonntag und dem ab-
schließenden Radio-Frühschoppen mit 
Radio Freequenns war das 2-tägige Fest 
ein toller Erfolg.

Die erste große Ausrückung für die 
Jungmusiker erfolgte mit GrÖbSt, dem 
gemeinsamen Jugendorchester der Mu-
sikvereine von Gröbming, Öblarn und 
Stein mit einem Konzert im Festzelt in 
Stein/Enns. Im Juli folgte das Bezirks-
musikfest in Schladming. Das Platz-
konzert Ende Juli beim Gasthof Anger-
maier–Winklwirt in Gröbming wurde 
für die Verleihung der Jungmusiker-
leistungsabzeichen genutzt. Nach den 
Auftritten beim Altsteirerkirtag, dem 
Platzkonzert im Gasthof zur Post und 
der Mitwirkung bei den Ferien- und 
Vereinstagen im August machte sich ein 
Bus voller Musiker, Marketenderinnen 

und Bürgermeister Thomas Reingruber 
auf ins Burgenland. In Pilgersdorf, im 
Blaufränkischland, wurde ein Konzert 
beim Weinheurigen (eine Veranstaltung 
des Musikvereins Pilgersdorf) zum Bes-
ten gegeben und es konnten unter-
schiedliche kulturelle und aktive Ak-
tivitäten durchgeführt werden. Unter 
anderem wurde die Burg Forchtenstein 
besichtigt, die Draisinentour absolviert 
und Weine beim Betrieb „Eichenwald 
Weine“ verkostet. 

Das Jugendorchester GrÖbSt beendete 
das Ausrückungsjahr mit einem Auftritt 
beim Aicher Kirtag im September und 
für die Musikkapelle ging es nach dem 
Musikfest in der Kleinsölk in die wohl-
verdiente Pause. Seit Mitte Oktober 
wird wieder fleißig für das 52. Wunsch-
konzert am 23. März 2024 geprobt.

Die jungen 
Musikertalente.

Gelungener Ausflug ins Burgenland.190 Jahre Musikverein 
Trachtenkapelle Gröbming.

Musikverein Trachtenkapelle Gröbming blickt zurück
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Von 9. bis 13. Oktober absolvierten 
die Schüler der 4. Klassen ihre berufs-
praktischen Tage in Betrieben unserer 
Region. 19 Burschen und 20 Mädchen 
waren in 33 verschiedenen Betrieben zu 
Gast und durften wertvolle Erfahrun-
gen in der Praxis des Berufslebens ma-
chen. Egal, ob in technischen, sozialen 
oder Handels- und Tourismusberufen, 
die Schüler „werkelten“, soweit möglich 
und erlaubt, mit großer Begeisterung 
und für die meisten vergingen diese 
Tage viel zu schnell. Besucht und be-
treut wurden sie von ihren Lehrkräften. 
Die Vor- und Nachbereitung erfolgt 
im Rahmen des BBO-Unterrichts in 
gewohnter Weise. Diese Projektwoche 
ist eine wichtige Unterstützung für die 
bevorstehende Berufs- und Schulwahl. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an 
alle Firmen und Institutionen, die im-
mer wieder bereit sind, unsere Jugend 
an diesen Tagen aufzunehmen, zu be-
raten und zu betreuen. Ein herzliches 
Dankeschön aber auch den engagierten 
Eltern, die zum Teil „Taxidienst“ leisten 
mussten. 

Valentina Mandl berichtet über 
ihre berufspraktische Woche: 
In meiner berufspraktischen Woche 
durfte ich wertvolle Erfahrungen im 
Kindergarten Gröbming sammeln. 
Ich unterstützte jeden Tag mit Lei-
denschaft die Pädagogin und Kinder-
betreuerin der hellblauen Gruppe. Zu 
meiner Freude durfte ich sehr viel mit 
den Kindern arbeiten, wie z. B. mit ih-
nen spielen, zeichnen, basteln und ih-
nen Bücher vorlesen. Auch im Garten 
versuchte ich, alle Kinder im Blick zu 

haben. Freitags ist im Kindergarten im-
mer „Ausgehtag“. Alle Gruppen spazie-
ren dann im Laufe des Vormittags eine 
kleine Runde durch Gröbming. Da 
lassen sich die Elementarpädagoginnen 
wirklich immer sehr schöne und lustige 
Runden für die Kinder einfallen. Auch 
ich durfte bei einem dieser Ausgehta-
ge dabei sein. Schnell erkannte ich die 
Herausforderung an die Pädagoginnen 
und Betreuerinnen, wenn man mit so 
vielen kleinen Kindern auf der Straße 
unterwegs ist. Weiters lernte ich, dass 
man sehr viel Geduld im Umgang mit 
kleinen Kindern haben muss. 
Die Elementarpädagogin sowie die 
Kinderbetreuerin haben mich sehr gut 
aufgenommen, sodass ich mich super 
wohlgefühlt habe. Ich habe mich am 
Ende ungern von allen verabschiedet, 
freue mich jedoch auf meine weitere 
Arbeit mit Kindern.

Bericht von Amelie Lerchegger zu 
den berufspraktischen Tagen:
Mein Wunsch ist es einen technischen 
Beruf zu ergreifen, weil ich mich sehr 

für Maschinen, Geräte und deren Leis-
tungen interessiere. Daher absolvierte 
ich meine berufspraktischen Tage bei 
der Firma KFZ Stangl in Gröbming. 
KFZ Stangl ist ein Handwerksbetrieb 
aus der Automobilindustrie. Fünf Tage 
lang durfte ich in den Werkstätten den 
KFZ-Technikern über die Schulter 
schauen. Somit konnte ich viele Er-
fahrungen und Eindrücke sammeln für 
meinen weiteren Berufsweg. Der Chef 
und seine Mitarbeiter waren stets be-
müht, mir die Welt der Mechanik zu 
zeigen. Besonders interessant für mich 
war, zuzusehen, wie man ein Getrie-
be ausbaut. Der Acht-Stunden-Tag 
verging wie im Fluge, denn jeder Tag 
brachte wieder etwas Neues für mich.
Es wurde mir nicht nur das Technische 
nähergebracht, sondern ich konnte 
auch über die Kundenbetreuung viel 
erfahren. Dieser Einblick in die Berufs-
welt hat mich darin bestätigt, eine tech-
nische Ausbildung zu erlernen. 

MS Gröbming: Berufspraktische Tage der 4. Klassen

Amelie Lerchegger bei 
der Firma KFZ Stangl.

Valentina Mandl unterstützte 
im Kindergarten.



Beim Winkler Bierzelt fand das 
traditionelle Traktorrennen statt.

Die Tafelklassler zu 
Besuch im Rathaus.

Geburtstagsfeier mit unseren Jubilaren.

50 Jahre Urlaubstreue von Herbert Strahofnig 
bei Ilse Gerharter am Adlerhof.

Herzliche Gratulation an Nicole Heimberger 
und Michael Sommerauer zum 

Staatsmeistertitel im Paragleiten.

Zahlreiche Kinder nahmen wieder an den 
Ferien- und Vereinstagen teil. Vielen Dank 

bei den mitwirkenden Vereinen.

Die Tafelklassler 
im Rathaus.

Die Bergrettung ehrte verdiente Mitglieder.

Unsere fleißigen Ferialpraktikanten.


